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Titelbild: PALFINGER-Knickarmkran
von Sebastian, 8 Jahre
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\Vorwort

Mit Stolz prasentieren wir unseren zweiten Nachhaltigkeitsbericht! Er erganzt unseren
Geschaftsbericht, indem er unsere Performance in puncto Mitarbeiter/-innen, Umwelt
und gesellschaftlich verantwortliches Wirtschaften unter Beweis stellt.

PALFINGER wachst bestandig und organisch von innen heraus. Von der 2005 gestiege-
nen Ertragskraft profitierten alle Stakeholder. Unsere Standorte geben wichtige
Wirtschaftsimpulse fur die umliegenden Gebiete — GUber Steuerleistungen und insbe-
sondere Uber wirtschaftliche Beziehungen zu nationalen Lieferanten und Einkommen
in Form von Lohnen und Gehaltern. Ob in Europa, Nord- oder Sidamerika — in allen
Regionen gab es in den vergangenen Jahren ein Beschaftigungsplus. Besonders stolz
sind wir auf die positive Entwicklung der Beschaftigungszahl bei den zuletzt durchge-
fuhrten Akquisitionen.

Wahrend die Gewinn- und Verlustrechnung Mitarbeiter/-innen als Aufwand ausweist,
zeigt der Nachhaltigkeitsbericht, dass sie unser wichtigstes Asset sind. Produktivitat
leitet sich aus geringer Fluktuation und hoher Zufriedenheit ab. Sicherheitstechnische
Vorkehrungen und MaBnahmen zur Erhaltung der Gesundheit unserer Mitarbeiter/
-innen sind dafur die Voraussetzung. Unser Gesundheitsprogramm PALFIT weiteten
wir 2005 auf zusatzliche Standorte aus. Bei der Weiterbildung setzten wir einen
Schwerpunkt auf Osteuropa und Sudamerika, wodurch PALFINGER zum globalen
Know-how-Transfer beitragt.

In Sachen umweltgerechte Produktion wurden wir effektiver: Unsere CO,-Emissionen
pro Euro Umsatz sanken. In Summe stieg aber die Treibhausbelastung, was den Bedarf
an weiteren Bemuhungen aufzeigt. Beim Transport verbesserte eine kontinuierliche
Erh6hung des Bahnanteils unsere Umweltperformance.

Ein wesentlicher Fokus liegt auf unseren Produkten. Ein Spezialkapitel widmet sich
Uberlegungen zur Leichtbauweise — eine Eigenschaft unserer Krane, die uns heute,
gepaart mit hoher Leistungsfahigkeit, hilft, Marktanteile zu gewinnen. Verbesse-
rungen bezlglich Lebensdauer, Anwendungssicherheit und Recycling werden im
Bericht bei allen Produkten dargestellt. Diese Themen sind essentiell, da Umsatzge-
winne in Zukunft weniger von der reinen Erhéhung der Stuckzahlen als vom Qualitats-
wachstum abhangen werden.

Den Weg in eine nachhaltige Zukunft haben wir begonnen! Der diesjahrige Bericht
ist eine umfassende Bestandsaufnahme. Fir 2006 haben wir uns vorgenommen, das
interne Kennzahlensystem zu verbessern und Mindeststandards zu setzen. Daruber
hinaus wollen wir gesellschaftliche, 6kologische und soziale Themen systematisch auf
Chancen und Risken durchleuchten, um Schwerpunkte und Ziele setzen zu kénnen.
Nachhaltigkeit als strategisches Thema soll uns helfen, auch in Zukunft Markt- und
Qualitatsfuhrer zu bleiben.

J
Wolfgang Anzengruber

PALFINGER AG Nachhaltigkeitsbericht 2005 05
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1 Das Unternehmen

08 PALFINGER AG Nachhaltigkeitsbericht 2005

1.1 Die PALFINGER AG

Position auf dem Weltmarkt
¢ International fuhrender Hersteller hydraulischer Hebe-, Lade- und Handlingsysteme
¢ Dichtes Servicenetz mit mehr als 1.500 Stutzpunkten in 125 Léandern
auf funf Kontinenten
e Spezialist bei kundengerechten Lésungen zur effizienten Uberwindung
von Schnittstellen entlang der Transportkette
e Technologiefuhrer und Nummer eins am Weltmarkt bei industriellen
LKW-Knickarmkranen sowie bei Containerwechselsystemen
e Weltweit Nummer zwei bei Mitnahmestaplern sowie Forst- und Recyclingkranen
e FUhrender Spezialist fur Eisenbahnanwendungen im High-Tech-Bereich

Organisation des Unternehmens

¢ Hauptsitz in Bergheim / Salzburg, Osterreich

e 28 Gesellschaften in Osterreich, Deutschland, Frankreich, Italien, GroBbritannien,
Kroatien, Slowenien, Bulgarien, USA, Kanada, Argentinien, Brasilien und Stdafrika

e \Weltweit 3.326 Mitarbeiter/-innen (Jahresende 2005)

e Weltweit optimiertes Vertriebs- und Servicenetz Uber selbststandige Handler

e Kunden- und marktorientierte Organisationsstruktur ,Global PALFINGER
Structure” (GPS) fur optimale regionale und produktspezifische Kundennahe
sowie Prozessorientierung entlang der gesamten Wertschopfungskette

Das 1932 gegrundete Unternehmen zahlt seit Jahren zu den international fuhrenden
Herstellern hydraulischer Hebe-, Lade- und Handlingsysteme. Als multinationale
Unternehmensgruppe mit Sitz im Osterreichischen Salzburg verfugt der Konzern tber
Produktions- und Montagestandorte in Europa sowie Nord- und Stidamerika.
Oberstes Bekenntnis ist es, Kunden weltweit erfolgreicher zu machen. Im Jahr 2005
erwirtschaftete das Unternehmen mit Gber 3.326 Mitarbeitern einen Gesamtumsatz
von EUR 520,0 Millionen (EBIT 65,1 Millionen EUR).

Das Stammprodukt ist der LKW-Knickarmkran. In diesem Segment ist das Unterneh-
men mit knapp 150 Modellen und einem Marktanteil von tGber 30 Prozent Weltmarkt-
fuhrer. Auch bei Containerwechselsystemen (PALIFT) ist PALFINGER weltweit groBter
Hersteller. Produkte wie der CRAYLER-Mitnahmestapler, die Ladebordwande PALGATE
und RATCLIFF, die LKW-montierte Hubarbeitsbiihne BISON oder das Containertransfer-
system MOBILER erweitern seit Jahren kontinuierlich das Produktportfolio. Zudem
entwickelt das Unternehmen innovative Lésungen fur Eisenbahnanwendungen,
Bruckeninspektion und den Recyclingbereich. Krane fur den Einsatz in Land- und
Forstwirtschaft (EPSILON und STEPA) runden die Produktpalette ab.
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1.2 Die globale PALFINGER-Familie

PALFINGER beschloss schon vor Uber 15 Jahren, sich international zu orientieren.
Dabei geht es nicht darum, in Billiglohnlandern kostenguinstig zu produzieren und im
Westen abzusetzen. Dies ware auch wirtschaftlich nicht sinnvoll, da unsere Produkte
aufgrund ihrer Bauart fur den sehr weiten Transport nicht gut geeignet sind. Bei der
internationalen Prasenz geht es uns vielmehr darum, die Markte vor Ort zu bedienen.

International tatig zu sein, ist eine spannende Aufgabe, die viel Gespur verlangt.
Unterschiedliche Kulturen bedingen verschiedene Erwartungen. Mit Instrumentarien
wie etwa der zweimal jahrlich stattfindenden Mitarbeiterbefragung gelingt es uns
inzwischen sehr gut, auf kulturelle Unterschiede einzugehen.

Mit Uber 1.500 Vertriebs- und Servicestltzpunkten auf allen funf Kontinenten ist

PALFINGER immer und Uberall nahe am Kunden. Rund 95 Prozent der Produkte
werden in 125 Lander weltweit exportiert.

PALFINGER hat weltweit 16 Standorte:

Fertigung Assemblierung Vertrieb
Osterreich Lengau Kostendorf Kasern
Elsbethen
Deutschland Ainring Ainring
Lobau
Italien Cadelbosco
Frankreich Caussade Caussade
GroBbritannien Welwyn Garden City
Slowenien Marburg
Bulgarien Tenevo
Cherven Brjag
USA Tiffin, Ohio Tiffin, Ohio
Canada Niagara Falls
Brasilien Caxias do Sul
Asien Singapur

Eine Darstellung aller rechtlich vollkonsolidierten Standorte befindet sich im
Umschlag am Ende des Berichts. Auf www.palfinger.com finden Sie eine komplette
Liste sémtlicher PALFINGER-Standorte!

PALFINGER AG Nachhaltigkeitsbericht 2005 09
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1.3 Corporate Governance und Social Responsible Investment

Die PALFINGER-Gruppe steht zu rund 62 Prozent im Besitz der Familie Palfinger
und zu rund 33 Prozent im Streubesitz. 5 Prozent hat die PALFINGER AG im Rahmen
eines Aktienruckkaufprogrammes erworben.

Diese Mischung aus Aktiengesellschaft und Familienunternehmen ist aus zwei
Grinden besonders attraktiv: Auf der einen Seite ist damit die Transparenz des
Kapitalmarkts gefordert. Auf der anderen Seite kann sich PALFINGER durch einen
personifizierten Mehrheitseigentiimer nachhaltigeren Strategien widmen.

Mitglieder des Vorstands:

DI Wolfgang Anzengruber, Vorstandsvorsitzender
DI Herbert Ortner, Marketingvorstand

Ing. Wolfgang Pilz, Marketingvorstand

Mag. Eduard Schreiner, Finanzvorstand

Mitglieder des Aufsichtsrats:

DI Alexander Exner, Vorsitzender des Aufsichtsrates

KR Ing. Hubert Palfinger, stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates
Ing. Hubert Palfinger jun.

Mag. Kurt Stiassny

Mag. Peter Scharler

Dr. Alexander Doujak

Johann Mair (Arbeitnehmervertreter)

Alois Weiss (Arbeitnehmervertreter)

Bernhard Wetzelsberger (Arbeitnehmervertreter)

Seit dem Geschéaftsjahr 2003 bekennt sich PALFINGER zu den Richtlinien des Osterrei-
chischen Corporate Governance Kodex (www.corporate-governance.at). PALFINGER ist
eines der wenigen Unternehmen in Osterreich, das sich nicht nur dem Kodex verpflich-
tet, sondern sich auch jahrlich einer Evaluierung unterzieht. Die vom Wirtschaftsprtfer
durchgefluhrte Evaluierung ist auf der Unternehmenshomepage www.palfinger.com in
der Rubrik Corporate Governance des Bereichs Investor Relations abrufbar.

Seit Juni 1999 notiert PALFINGER im Amtlichen Handel der Wiener Bérse. 2005 wurde
PALFINGER in den VONIX (VBV-Osterreichischer Nachhaltigkeitsindex) aufgenommen.

Im Berichtsjahr wurde nur wenig Lobbying betrieben. Lediglich am Standort Lengau
setzte man sich erfolgreich fur eine UmfahrungsstraBe ein (vgl. Kapitel 5.6, S. 50).

PALFINGER steht fur eine starke Wirtschaftsethik. Dies schlieBt das strikte Ablehnen
von Korruption und Bestechung in jeder Form mit ein. Im Zuge der Erhebung fur den
Nachhaltigkeitsbericht wurde an den PALFINGER-Standorten gefragt, ob sie 2005 mit
korruptem Verhalten konfrontiert waren. Es wurden keine Falle gemeldet. Ziel der
Befragung war neben einer ersten Erhebung auch, Bewusstsein dafur zu schaffen, dass
sich das Management in Zukunft noch starker dem Thema der Korruptionsvermeidung
widmen méchte.
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1.4 Mission Statement

PALFINGER steht fiir innovative Hebe-, Lade- und Handlinglésungen an den Schnitt-
stellen der Transportkette. So machen wir weltweit unsere Kunden erfolgreicher.

Innovation
ist das Ergebnis unserer Leidenschaft fur die permanente Verbesserung von Produkt,
Prozess und Organisation.

Internationalisierung

sichert unseren Kunden marktkonforme Produkte auf allen finf Kontinenten und
unserem Unternehmen die maximale Unabhangigkeit von regionalen Wirtschafts-
schwankungen bei gleichzeitiger ErschlieBung neuer Wachstumspotenziale.

Diversifikation

sichert uns die Unabhéangigkeit von branchenspezifischen Schwankungen, kreiert
zusatzlich Wachstumspotenziale und garantiert unseren Vertriebspartnern ein
optimiertes Produktportfolio.

Wichtigste Programme und Initiativen zur Steigerung der wirtschaftlichen
Performance 2005 waren:

e ,GPS reloaded”: Weiterentwicklung der 2004 implementierten Organisations-
struktur GPS (Global PALFINGER Structure).

¢ PALFINGER Global Sourcing (PGS): Erweiterung des Lieferantenportfolios und
globaler Ausbau langfristiger Lieferantenbeziehungen.

¢ Regionalisierung in Osteuropa: Verlagerung der Zylinderproduktion von Lengau (O)
nach Tenevo (Bul).

¢ Aufbau der Area Asia & Pacific: Hauptsitz Singapur, Entscheidung fir eine erste
Assemblierung in Asien.

¢ Akquisition der britischen Ratcliff Tail Lifts Ltd.: (Konsolidierung im Konzern
ab 1.8.2005): Erweiterung des PALFINGER-Sortiments und Marktftuhrerschaft im
Ladebordwandbereich in GroBbritannien.

¢ Weitere Integration BISON-Hubarbeitsbiihnen: Weitere Integration des Ende 2004
akquirierten Werks; Produktionsoptimierung und Produktivitatssteigerung.

Far das Jahr 2006 ist geplant, das Mission Statement mit Aspekten nachhaltiger

Entwicklung zu verknupfen. Basis dafir sind die bereits 2005 ausgearbeitete Nachhal-
tigkeitsphilosophie (siehe unten) und die relevanten Nachhaltigkeitsthemen (S. 16). In
weiterer Folge ist geplant, ein konkretes Ziele- und MaBnahmenpaket auszuarbeiten.

Die Nachhaltigkeits-Philosophie

Die PALFINGER-Gruppe hat heute, aufgrund einer langfristig angelegten kontrollier-
ten Wachstumspolitik, eine solide Eigenkapitalquote von 51,2 Prozent und entwickelt
sich zu einer global vernetzten Unternehmensgruppe. Wir sehen unser Engagement
fur eine nachhaltige Wertschopfung als eine Chance fur die Zukunft. Es ist unsere
Intention, ressourcenschonend zu produzieren, um die Moglichkeiten kunftiger
Generationen nicht einzuschrénken.

+Als Teil der Gesellschaft tragen wir Verantwortung gegeniiber der Umwelt, der
Gesellschaft, unseren Kunden und unseren Mitarbeitern.”

PALFINGER AG Nachhaltigkeitsbericht 2005 11
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PALFINGER ist als Corporate Citizen ein Teil der Gesellschaft. Als global agierendes
Unternehmen werden wir in verschiedenen Landern und Kulturkreisen mit unter-
schiedlichen gesellschaftlichen Rahmenbedingungen und Erwartungen konfrontiert
und beteiligen uns dort an der gesellschaftlichen Entwicklung. PALFINGER betrachtet
das Konzept der Nachhaltigkeit nicht nur vor dem Hintergrund ethischer Erwartungen
der Gesellschaft an Unternehmen, sondern auch als wesentlichen Beitrag zur Siche-
rung und Steigerung der globalen Wettbewerbsfahigkeit des gesamten Konzerns.
Okonomischer Erfolg wird zunehmend auch durch die langfristige Integration von
o6kologischen und sozialen Zielen erreicht. Eine klare Unternehmensorganisation durch
eindeutige Zuweisung von Aufgaben, Zustandigkeiten und Verantwortungen bildet
die Grundlage. Das prozessorientierte Qualitdtsmanagementsystem von PALFINGER ist
transparent und verstandlich dokumentiert.

~Jeder hat das Recht und die Pflicht, darauf zu bestehen, dass Umstédnde beseitigt
werden, die der Herstellung der vom Kunden geforderten Qualitidt entgegenstehen.”

Einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der Produktqualitat leisten unsere Lieferanten.
Nur sorgfaltig ausgewahlte Lieferanten, die ihre Qualitatsfahigkeit nachweisen,
werden eingesetzt. Es ist das erklarte Ziel des Vorstandes der PALFINGER AG, wirt-
schaftlich qualitativ hochwertige Produkte zu erzeugen und Managementsysteme
nach I1SO 9001:2000, ISO 14001:2004 bzw. EMAS-II zu erhalten und — wo vorhanden —
weiterzuentwickeln. Der Vorstand fordert alle Mitarbeiter auf, sich am Management-
system und am Prozess der standigen Verbesserung aktiv zu beteiligen. Das Leitbild
der nachhaltigen Entwicklung ist daher ein zentrales Kapitel der PALFINGER-Strategie.
Dabei besetzt PALFINGER durch umweltschonende Produktion und wegweisende
Transportldsungen die Themen effizienter Energienutzung und vertraglicher Mobili-
tat. Uber den Grundgedanken der Okoeffizienz hinaus tragen wir aber auch die
Verantwortung, durch innovative Lésungen die Lebensqualitat der Menschen zu
verbessern. Wir arbeiten an den Schnittstellen von Okologie und Okonomie und sind
bemuht, im Zuge unserer Geschaftstatigkeit unsere Werte zu vermitteln und die
Gesellschaft an unserem Erfolg teilhaben zu lassen und somit die Lebensqualitat zu
erhohen. Die Verantwortung fur das Managementsystem und die Produktqualitat
tragt die Geschaftsfihrung unserer Fertigungs- und Montagestandorte.

Unsere Geschaftsgrundsatze sind:

¢ Mit unseren Qualitatsprodukten die Bedurfnisse und Erwartungen von Kunden zu
erfullen und damit héchste Kundenzufriedenheit zu erreichen.

¢ Durch das Schaffen einer entsprechenden Arbeitsumwelt alle Mitarbeiter zu
standiger Verbesserung von Qualitat und Produktivitat anzuspornen.

¢ Durch Innovationen in neue Produkte und Technologien, durch Konzentration auf
Kernkompetenzen sowie durch klar geregelte Prozesse die Produktivitat und Wett-
bewerbsfahigkeit zu sichern.

¢ Durch Festlegen gemeinsamer Ziele und intensive Kommunikation den Aufbau und
die Forderung einer Partnerschaft mit Lieferanten und Kunden zu erreichen.

e Durch sorgsamen Umgang mit allen Ressourcen unsere Umwelt gréBtmaoglich zu
schonen.

~Wir haben uns zum Ziel gesetzt, die Belastung von Mensch und Umwelt bei Herstel-
lung, Lagerung, Transport, Vertrieb, Verwendung und Entsorgung unserer Produkte
kontinuierlich zu verringern.”
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1.5 Stakeholder

Shareholder

Die PALFINGER-Gruppe hat heute eine solide Kapitalbasis und entwickelt sich zu einer
global vernetzten Unternehmensgruppe. Die langfristige Orientierung schliet
vorhersehbare Geschaftsvolumina und Renditen ein.

Mitarbeiter

Da PALFINGER friihzeitig erkannt hat, dass Produktivitat und Kreativitat seiner
Mitarbeiter einen entscheidenden Wettbewerbsvorteil darstellen, ist die Gruppe an
nachhaltigen, langfristigen Beziehungen interessiert und bietet Perspektiven zur
Karriereplanung. In diesem Kontext bedeutet Nachhaltigkeit aber auch, dass die
Arbeitsplatze den jeweils nationalen Ansprichen an Sicherheit sowie Gesundheits-
schutz gerecht werden und Mitarbeitern die Méglichkeit geboten wird, am
Unternehmenserfolg zu partizipieren.

Kunden

PALFINGER verfligt Gber ein weltweites Wiederverkaufer- und Servicepartner-Netz-
werk, das sich durch gut geschulte Fachkrafte, Finanzstarke und eine hohe Markt-
durchdringung auszeichnet. Dieses Netzwerk an Partnern reprasentiert die Hauptkun-
denschicht der PALFINGER-Gruppe.

Lieferanten und Partnerunternehmen

Unsere Lieferanten binden wir durch partnerschaftliche Beziehungen aktiv in den
kontinuierlichen Verbesserungsprozess ein. Sie tragen einen betrachtlichen Teil zur
Qualitat unserer Produkte, Dienstleistungen und zu unserer Wettbewerbsfahigkeit bei.

Lokales Umfeld

Wir mochten in unserem gesellschaftlichen Umfeld ein verlasslicher Partner sein, der
sich durch verantwortungsvolles Handeln und als attraktiver Arbeitgeber auszeichnet.
Durch unsere wirtschaftlichen Aktivitaten sowie durch gezieltes Engagement in
sozialen und kulturellen Anliegen leisten wir einen nachhaltigen Beitrag zur gesell-
schaftlichen Entwicklung.

Die Sichtweisen der verschiedenen Stakeholder werden in Form von Fragen zu Beginn
der einzelnen Kapitel eingenommen.

PALFINGER AG Nachhaltigkeitsbericht 2005 13
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2 Nachhaltige Entwicklung bei PALFINGER
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~Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die die Bedurfnisse der Gegenwart
befriedigt, ohne zu riskieren, dass kiinftige Generationen ihre eigenen Bedurfnisse
nicht befriedigen kénnen.” Gro Harlem Brundtland in: ,,Unsere gemeinsame Zukunft”.
UN-Weltkommission fiir Umwelt und Entwicklung, 1987

2.1 Der gesellschaftliche Nutzen unserer Produkte

Alle PALFINGER-Produkte verbindet ein groBer Nutzen: Sie erleichtern das Auf- und
Abladen schwerer Lasten und gestalten somit die Nahtstellen in der Transportkette
effizienter und einfacher. Dies gilt fur die Be- und Entladung von LKWs — egal ob es
sich um Holzstamme, Waren fur Supermarkte, Container, Ziegelpaletten oder sonstige
Guter handelt. Dies gilt fur alle Arten schwerer Guter, die mit dem Knickarmkran tber
weite Strecken gehoben werden kénnen. Und dies gilt schlieBlich auch fur die sichere
und bequeme Befdérderung von Menschen, die Arbeiten in ungewdhnlichen Héhen
oder bei Eisenbahnleitungen zu verrichten haben bzw. auf Grund besonderer Bedurf-
nisse Unterstitzung beim Einsteigen in PKWs oder Kleinbusse benétigen.

PALFINGER-L6sungen erleichtern die Mobilitat und erhéhen die Sicherheit tberall, wo
ansonsten sehr viel Muskelkraft und Risiko in Kauf genommen werden mussten.
Unsere Produkte sind daher besonders in bereits gut entwickelten Industrie- und
Dienstleistungsgesellschaften gefragt, wo die menschliche Arbeitskraft teuer ist und
schwere Arbeit von Maschinen erledigt wird.

Die dritte Welle

Bezogen auf den wirtschaftlichen Entwicklungsstand von Landern, gehoren
PALFINGER-Produkte der so genannten dritten Welle an. Die erste Welle besteht aus
Infrastruktur, Kraftwerken und Stahlindustrie. Die zweite Welle sind Konsumprodukte
wie Elektronik oder Autos. Die dritte Welle setzt erst dann ein, wenn Arbeitskosten
steigen: Dann kommen Branchen, welche die Effizienz erh6éhen und die menschliche
Arbeit entlasten.

2.2 Die Themen nachhaltiger Entwicklung

Aus Sicht einer zukunftsfahigen, menschen- und umweltgerechten Entwicklung
ergeben sich fur PALFINGER sechs wichtige Themenfelder. Jede bringt fur sich drei-
fachen Nutzen: anhaltenden wirtschaftlichen Erfolg, Minimierung der Umweltbe-
lastung und Verbesserung der Lebensqualitat fur alle Stakeholder. Im Jahr 2006 sollen
im Zuge der Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie diese Aspekte gewichtet und
mit einem Kennzahlensystem hinterlegt werden.

1. Nachhaltige Systeminnovationen

PALFINGER-LO6sungen schaffen geschmeidige Verbindungen an Schnittpunkten in der
Mobilitatskette, die bisher sperrig und aufwendig waren. So etwa bei den MOBILER-
Containertransfersystemen: Bisher war der schwierige Ubergang zwischen LKW und
Bahn einer sinnvollen Kombination der beiden Verkehrsarten im Wege. Das
PALFINGER-Transfersystem hingegen erméglicht diesen intermodalen Verkehr und
tréagt damit zu einem wirtschaftlichen und ékologischen Systemwandel bei. Ahnliches
gilt fur die Forstkrane, die erneuerbare Rohstoffe logistisch besser nutzbar machen,
oder fur RATCLIFF Passenger Lifts, die Senioren und Menschen mit Behinderung ein
Stick Mobilitat zurtckgeben.
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2. Leichtbauweise

Es ist erstrebenswert, dass PALFINGER-Produkte dazu beitragen, dass in allen Teilen
der Erde schwere kérperliche Arbeit ersetzt wird. Die Lebensqualitat westlicher
Gesellschaften darf kein Privileg fur ein Zehntel der Erdbevélkerung bleiben. Proble-
matisch ist allerdings, dass — wie das Konzept des globalen 6kologischen FuBabdrucks
veranschaulicht — die Menschheit bereits heute mehr Energie und Rohstoffe ver-
braucht als die Umwelt dauerhaft tragen kann. Die logische Konsequenz: Wenn in
Zukunft weltweit etwa doppelt so viele Menschen in den Genuss kommen sollen,
schwere Arbeit durch Maschinen zu ersetzen, sollten die Maschinen auch mit weniger
als der Halfte der Ressourcen auskommen. Ansonsten wurde ein Export der westlichen
Lebensqualitat auf Kosten der Umwelt und der nachsten Generationen gehen. Hier
steht die Entwicklung noch vor einer groBen Herausforderung. Denn wenn auch
PALFINGER-Produkte immer effizienter wurden, ging ihre zunehmende Leistungs-
fahigkeit bisher immer mit steigendem Rohstoff- und Energieverbrauch einher.

Mehr dazu im Kapitel ,,Schwerpunktthema: LKW-Knickarmkrane”, S. 37

3. Umfassende Produktverantwortung

Wer schwere Lasten hebt, tragt auch groBBe Verantwortung fur die Sicherheit.

Sich ganzheitlich fur die Sicherheit der Anwender verantwortlich zu fuhlen, geht tber
reine ,Liability” hinaus und schliet auch die vorausschauende Vermeidung von
Fehlern in der Handhabung mit ein. Umfassende Produktverantwortung bedeutet
auch standige Qualitatsverbesserung, Langlebigkeit und gute Recyclierbarkeit am
Ende des Lebenszyklus.

Mehr dazu im Kapitel ,Sicherheit, Langlebigkeit und Umweltschutz”, S. 30

4. Effizienz in Produktion

Zunehmende Effizienz in der Produktion verbindet wirtschaftliche und 6kologische
Ziele. Hier wurde bei PALFINGER schon seit langem standig an der Verbesserung der
Prozesse gearbeitet.

Mehr dazu im Kapitel ,,Okoeffiziente Produktion”, S. 42

5. Fairer Umgang mit Mitarbeitern

PALFINGER ist ein produktives und erfolgreiches Unternehmen. Um dies auch in
Zukunft optimal gewahrleisten zu kénnen, halten wir es fur sinnvoll, die Gesundheit
zu férdern, Unfélle zu reduzieren und die Unternehmenskultur durch einen fairen
Umgang weiterzuentwickeln.

Mehr dazu im Kapitel ,,Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter”, S. 54

6. Regionale Verantwortung

Every business is local! Und wirtschaftliche Aktivitaten florieren am besten in einem
intakten Umfeld. Alle PALFINGER-Standorte sehen sich als eng mit der Region ver-
flochten, die sich in einem gegenseitigen Austausch weiterentwickeln. PALFINGER hat
ein starkes, langfristiges Bekenntnis zu seinen Standorten.

Mehr dazu im Kapitel ,,Verflechtung mit dem Umfeld”, S. 26 sowie im

Kapitel ,,Ubernahmen - gut fir den Konzern und die Standorte”, S. 56

Diese Aspekte helfen PALFINGER, fir alle Stakeholder nachhaltige Werte zu generie-
ren. Damit garantieren wir so wie bisher, ein erfolgreiches, zukunftsfahiges Unterneh-
men zu bleiben.

Mehr dazu im Kapitel ,,Geschdftsentwicklung und Marktfihrerschaft”, S. 22 sowie

im Kapitel , Finanzstréme an die Stakeholder”, S. 24

PALFINGER AG Nachhaltigkeitsbericht 2005 17
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2.3 Der PALFINGER-Nachhaltigkeitsprozess

Wie bei jedem gut geflihrten Prozess sollen auch bei nachhaltiger Entwicklung die
einzelnen Phasen so aufeinander aufbauen, dass sie zu konkreten Resultaten fuhren,
die spuUrbaren wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und 6kologischen Nutzen bringen.

¢ Verankerung des Themas (2004/2005): Mit dem ersten Nachhaltigkeitsbericht
gelang es im Jahr 2004, das Thema gut im Unternehmen zu verankern. Die ersten
Bemihungen wurden belohnt, indem die PALFINGER AG in den Nachhaltigkeits-
index VONIX aufgenommen wurde.

¢ Themen finden; Status quo erheben (2005/2006): Nachdem relevante Themen
identifiziert wurden, wurde ein Fragebogen mit 126 Fragen an samtliche
14 vollkonsolidierte Produktions- und Montagestandorte verschickt. Weitere
Datenerhebungen fanden auf Konzernebene statt. Neben dem vorliegenden
Nachhaltigkeitsbericht, der den internationalen Kriterien der Global
Reporting Initiative standhalt und unabhangig zertifiziert werden konnte, war
das Resultat eine genaue Bestandsaufnahme. Sie bildet die Basis fur die Erarbeitung
der Nachhaltigkeitsstrategie im folgenden Jahr.

¢ Nachhaltigkeitsstrategie (2006/2007): Die exakte Kenntnis des Status quo zeigt uns
neben den Starken auch die Schwachen, Chancen und Risken. Ziel ist es, auf
Vorstandsebene eine Nachhaltigkeitsstrategie zu erstellen, welche Ziele und
Kennzahlen beinhaltet. Wo notwendig, werden Schlisselprojekte bereits laufende
MaBnahmen und Projekte ergéanzen. Mit dem Aufbau eines weltweit integrierten
Nachhaltigkeitssystems wird begonnen.

PALFINGER-Nachhaltigkeitsprozess

Schlissel- Einbindung

Verankerung Themen finden; 5 el
Projekte estehender

der Themen Status quo

Strategische
Optionen

erheben Projekte

2005 2006
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2.4 Management nachhaltiger Entwicklung

Nachhaltigkeitsmanagement ist ein Indikator fir Good Management. Denn: Wenn
ein Unternehmen in der Lage ist, eine komplexe Sache wie Nachhaltigkeit zu
managen, kann man auch davon ausgehen, dass auch die konventionelle Geschafts-
tatigkeit bestens gefuhrt wird.

Risikomanagement

PALFINGER verfligt Gber ein umfangreiches Risikomanagement. Dabei werden Risiken
folgender Themenkreise laufend bewertet und entsprechende GegenmaBnahmen
eingeleitet: Wirtschaft, Portfolio, Technologie, Markt, Beschaffung, Produktion,
Qualitat, Personal, Wahrung, Kredit, IT und Liquiditat. Aus Sicht des Risk-Manage-
ments bestehen derzeit keine relevanten Risiken bei den wesentlichen Themen
nachhaltiger Entwicklung. Bei Neutbernahmen wird eine Due-Diligence-Prtifung auf
wirtschaftliche, umweltrelevante und rechtliche Aspekte durchgefihrt.

Mehr Informationen: Geschéaftsbericht 2005, S. 33f

Hauptverantwortung: Zustiandiges Management mit Unterstiitzung von Flann
O’Cleirigh, Corp. Risk Managment

Managementsysteme bei Lieferanten

Zur Zeit der Berichterstellung lief eine Befragung unserer wichtigsten Lieferanten,

die bis Mitte 2006 abgeschlossen sein wird. Von den 50 bereits eingegangenen
Ruckmeldungen verfigen rund 20 Uber ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem.
Unser wichtigstes Vorprodukt ist Stahl, das wir — mit Ausnahme unseres brasilianischen
Standortes - fast ausschlieBlich von europaischen Lieferanten beziehen. Unsere
Analyse ergab, dass derzeit keine Dringlichkeit besteht, Lieferanten auf Einhaltung
lokaler Bestimmungen zu Umweltschutz und Beschaftigung zu prafen.
Hauptverantwortung: Oswin Prodinger, Global Sourcing

Umwelt- und Qualitdtsmanagement

Qualitatszertifizierungen nach ISO 9001 bestehen fur neun von 14 Montage- und
Produktionsstatten, der Standort Tiffin (USA) verfligt Uber ein eigenstandiges Quality
Review Board. Ein Umweltmanagement nach EMAS Il und nach ISO 14001 wurde in
Lengau (O) etabliert. Mit einem Gesamtumsatz von rund 180 Mio. Euro handelt es sich
um den groBten Standort des Unternehmens. 82 % des Standortumsatzes werden mit
Montage erwirtschaftet, 18 % mit Stahlbau und Zylinderproduktion. Es ist derzeit
nicht geplant, mehr Standorte mit einem zertifizierten Umweltmanagementsystem
auszustatten. Das Nachhaltigkeitsmanagement wird jedoch in Zukunft darauf ausge-
richtet sein, die Umweltperformance an allen Standorten zu verbessern.

2005 wurden an keinem unserer Standorte Behordenverfahren wegen Nicht-Einhal-
tung von umweltbezogenen Gesetzen eingeleitet, es gab keine gemeldeten Storfalle
mit Umweltrelevanz.

Hauptverantwortung: Martin Zehnder, Global Quality Management

Nachhaltigkeitsmanagement

FUr 2006 ist geplant, dass die Erhebung der Daten fur den Nachhaltigkeitsbericht
Teil des PALFINGER-Berichtssystems wird. Die Datenerhebung zur Nachhaltigkeits-
performance wird somit integriert.

Hauptverantwortung: Hannes Roither, Unternehmenssprecher

PALFINGER AG Nachhaltigkeitsbericht 2005 19
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ZURUCK SUCHEN DRUCKEN

3 Nachhaltiger Wirtschaftserfolg

22 PALFINGER AG Nachhaltigkeitsbericht 2005

3.1 Geschaftsentwicklung und Marktfiihrerschaft

Investoren: Wie erfolgreich war die Geschaftsentwicklung insgesamt und
nach Regionen?

Mitarbeiter: Ist ein guter Geschaftserfolg vorhanden, der die Arbeitsplatze
sichern kann?

Geschaftsentwicklung 2005

¢ Hoher Auftragseingang und Umsatz in allen Produktbereichen

¢ Rekordumsatz und -ergebnis des Unternehmens

¢ Materialengpasse und Kostensteigerungen kénnen gréBtenteils abgefedert werden

e GPS als Basis fur weiteres Wachstum

¢ Weiterentwicklung des bestehenden Produktportfolios — Innovationsfthrer bei
Produktentwicklung und Geschaftsprozesslésungen

¢ Produktionsverlagerung im Rahmen des Standortnutzungskonzeptes abgeschlossen

e Akquisition und Integration des britischen Marktfuhrers fur Ladebordwande

Entwicklung der Finanzen 2005

e Rekordumsatz mit 520,0 Mio. EUR

¢ Uberproportionale EBIT-Steigerung (56,2 Prozent) auf 65,1 Mio. EUR
e |nvestitions-Cashflow von —35,9 Mio. EUR

e Gearing Ratio von 18,1 Prozent

¢ Hohe Eigenkapitalquote von 56,8 Prozent

e ROCE auf 25,1 Prozent und ROE auf 29,8 Prozent gesteigert

Das Geschaftsjahr 2005 war das bisher erfolgreichste Jahr in der Unternehmensge-
schichte von PALFINGER. Die Basis fur diesen Erfolg bildeten die positiven Marktbe-
dingungen zusammen mit den Auswirkungen der Produktentwicklung, der hohen
Produktivitat und den Auslastungen der Werke. Besonders im Segment KRANE in
Europa konnten wir unsere Chancen erfolgreich nutzen.

Der erfolgreiche Aufbau des Zylinderwerkes in Tenevo / Bulgarien unterstreicht die
positive Auswirkung der von PALFINGER immer wieder vorangetriebenen Projekte

zur Strukturverbesserung. Zu erhéhten Materialkosten fuhrte die Steigerung der
Rohmaterialpreise und der Zukaufsmengen im Rahmen von Spotkaufen. Dadurch
wurden die Margen belastet. Trotzdem stiegen die Margen durch die erhéhte Produk-
tivitat und die verstarkte Fixkostendegression vor allem im 1. Halbjahr Gberdurch-
schnittlich.

Eine Anpassung der Ressourcen war im Laufe des Jahres 2005 erforderlich. Grunde
waren die notwendige Erhéhung der Produktionsflexibilitdat im Zusammenspiel mit
der Steigerung im Segment KRANE sowie der Prozessqualitat und deren Stabilitat.
Damit wurden in diesem Segment im 4. Quartal wieder den Grundsatzen des Organi-
sationsentwicklungskonzepts RAP entsprechende Lieferzeiten erreicht, mittelfristig
weiters gezielt in die Wachstumsbereiche investiert und von einer gesteigerten
Profitabilitat, allen voran BISON-Hubarbeitsbihnen, und von einem stabilen , Turn-
around” von Guima / Frankreich ausgegangen. In Nord- und Stidamerika wurde vor
allem in den Markt- und Organisationsaufbau investiert.

Diese MaBnahmen und Anforderungen belasteten das Ergebnis 2005 insbesondere im
Segment Nord- und Siidamerika sowie bei Produkten aus dem Segment Hydraulische
Systeme und Services.
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Marktfihrerschaft

Die Hauptkundengruppen von PALFINGER sind in folgenden Branchen zu finden:
Bauwirtschaft, Transport, Recycling und Forst. PALFINGER konnte auch im Jahr 2005
seine Marktposition weiter ausbauen. Das Produktportfolio des Unternehmens deckt
sich nahezu vollstandig mit jenem des starksten Mitbewerbers, der Cargotec Corp.
Dieser gilt somit Uber alle Produktbereiche betrachtet als der Hauptkonkurrent.

Im Kranbereich gibt es neben vielen regionalen Herstellern, die ihren Vertrieb nur
selten auf Nachbarlander ausweiten, drei globale Player: PALFINGER, Cargotec und
Fassi (in absteigender Reihenfolge). Die Marktfuhrerschaft von PALFINGER beruht
auf einem starken Handler- und Servicenetzwerk sowie revolutionarer Technologie.

Kunden im Militarbereich

PALFINGER Produkte sind gleichwohl flr unterschiedliche Branchen nutzbar. Produkte
wie LKW-Krane finden mitunter auch Kunden im Militarbereich. 2001 und 2003 gab es
auch Kunden in diesem Segment, die allesamt ihren Sitz in der EU hatten. Der Anteil
am Umsatz ist sehr gering. Das Auftragsvolumen betrug in den beiden Jahren 0,16 %
bzw. 0,06 % am Gesamtjahresumsatz, es ist auch fur die Zukunft nicht geplant das
Volumen in diesem Bereich stark auszuweiten. Es wurden keine Spezialentwicklungen
fur das Militar durchgeflhrt, auch sind keine in Planung.

Umsatz nach Regionen in TEURO
N 2004
) m 17.976 . 2005
Sonstige = 20.758
Mittel- und W 14.086
Stuidamerika HE 21.980
Nordamerika N 37.616

I 42.370

Ferner Osten 15994
| 10.734
Ubriges Europa N 22.543
EE 26.915

. 305.528
I — 397 .290

Européische Union

0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000 300.000 400.000 450.000
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3.2 Finanzstrome an die Stakeholder

Investoren, Mitarbeiter, Lieferanten:
Wie werden die Einkiinfte des Unternehmens verteilt?

Im vorhergehenden Kapitel wurde die Geschafts- und Umsatzentwicklung dargestellt.
Hier soll die Verteilung der Einktnfte an die verschiedenen gesellschaftlichen
Anspruchsgruppen dargestellt werden. Die vorgenommene Wertschépfungsrechnung
halt sich an den Leitfaden der Global Reporting Initiative 2002.

Finanzstrome an Stakeholder in TEURO

600.000 Eigentimer/-innen

(Dividende)

PALFINGER

500.000 (Gewinnrtcklagen)

Mitarbeiter/-innen

Offentliche Hand

Ertr: seraufwand)*
400.000 ( )

Mitarbeiter/-innen

(Ausgaben fiir Lé6hne, Gehélter

und Zusatzleistungen)**
300.000

PALFINGER

(Investitionen in Sachanlagen)
200.000 Lieferanten (Ausgaben

flir Materialien, Waren

und Dienstleistungen)
100.000

2004 2005

* unter Berucksichtigung latenter Steuern und Steuerminderung
** ohne Leiharbeiter/innen

Ausgaben fiir Materialien, Waren und Dienstleistungen —
nachhaltige Rohstoffversorgung

Die groBte absolute Veranderung bei den Finanzstromen ergab sich von 2004 auf
2005 bei den Ausgaben fur Materialien, Waren und Dienstleistungen. Dies ist in erster
Linie auf die hoheren Umsatzzahlen zurtuckzufihren. Einen Anteil an den héheren
Ausgaben haben aber auch gestiegene Material-, Energie- und Transportpreise.

Das Geschéaftsjahr 2005 war neuerlich gekennzeichnet von einer angespannten
Situation im Bereich Rohmaterial und Energie. Insbesondere im Segment der hoch-
festen Stahle stiegen, verglichen mit dem Geschéaftsjahr 2004, die Einkaufspreise
signifikant an. Deutliche Auswirkungen zeigten auch die Olpreissteigerungen auf
mehr als 70 US-Dollar / Barrel und die vielen Naturkatastrophen im Berichtsjahr.

So kam es bei den Transportkosten auf Grund der stark gestiegenen Treibstoffpreise
zu einer Erhéhung von ca. 4 %.

Fur das Geschaftsjahr 2006 wurden wesentliche Rahmenvertrage im Bereich Rohstoffe
neu verhandelt. Dabei konnte die Materialversorgung fiir die PALFINGER-Gruppe
trotz des schwierigen Marktumfeldes gesichert werden, da bereits frihzeitig auf das
geanderte Marktumfeld reagiert wurde. Kernelemente der neuen globalen Einkaufs-
strategie sind die Erweiterung des Lieferantenportfolios sowie der Ausbau langfristi-
ger, globaler Lieferantenvereinbarungen. Das gute Einvernehmen mit unseren
Lieferanten ist auch daran abzulesen, dass im Berichtsjahr samtliche Liefergeschafte
zu vereinbarten Konditionen erfullt wurden. Im Jahr 2006 wurde ein umfassendes
internes Audit zu den Lieferantenbeziehungen durchgefuhrt, das keine Beanstand-
ungen ergab.
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Finanzstrome an weitere Stakeholder und Investition in das Unternehmen

Die gute Geschaftsentwicklung wurde dazu genutzt, die Investitionen in das
Unternehmen selbst zu erhdéhen. Die Investitionen in Anlagekapital wurden im
Vergleich zum Vorjahr um 20 % erhéht, die Gewinnrucklagen stiegen um 26 %.

Die Ausgaben fur Léhne, Gehalter und Zusatzleistungen stiegen um 17 %. Dies ist

auf die steigende Mitarbeiterzahl zuriickzufuhren, die jahrlichen Ausgaben pro
Mitarbeiter/-in sanken geringfligig von 35.351 auf 34.451 Euro pro Jahr (bezogen auf
die durchschnittliche Beschaftigung im Jahresschnitt). Der Ertragssteueraufwand stieg
2005 unter Bericksichtigung der latenten Steuern sowie aller Steuermehrungen

und -minderungen um 9 %. Diese geringe Erhéhung ist insbesondere auf die Senkung
des osterreichischen Koérperschaftssteuersatzes von 34 auf 25 % und auf die gesetzlich
neu ermoglichte Bildung steuerlicher Unternehmensgruppen zurtickzufihren.

Die effektive Steuerleistung des Konzerns betragt im Verhaltnis zum unversteuerten
Ergebnis 21,0 % (Vorjahr: 29,8 %). Die erfreuliche Wirtschaftsentwicklung flihrte zu

einer Erhéhung der Dividende auf 1,80 Euro unter Beibehaltung einer Ausschuttungs-

quote von 30-40 %.

Erhohung der Finanzstrome zu Stakeholdern 2004-2005

Lieferanten Ausgaben fur Materialien,
Waren und Dienstleistungen
PALFINGER AG Investitionen in Sachanlagen
Mitarbeiter/-innen Ausgaben fur Lohne, Gehalter und Zusatzleistungen*
Offentl. Hand Ertragssteueraufwand**
PALFINGER AG Gewinnrucklagen
Eigentiimer/-innen Dividende

33%
20%
17%

9%
26%
64%

* ohne Leiharbeiter/-innen
** unter Berucksichtigung latenter Steuern und Steuerminderung
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3.3 Verflechtung mit dem Umfeld
Mitarbeiter: Wie profitiert die Region, in der ich wohne, vom PALFINGER-Standort?

Die Prasenz von PALFINGER-Produktionsstatten soll in der jeweiligen Region die
Wirtschaft ankurbeln. Im gesamten Nachhaltigkeitsbericht ist nachvollziehbar, wie
PALFINGER dazu beitragt. Auf die reinen direkten finanziellen Aspekte beschrankt,
ist Folgendes von Bedeutung: Schaffen von Einkunften fir Mitarbeiter/-innen und
die 6ffentliche Hand sowie Spenden und Sponsoring.

Finanzstrome in Landern mit vollkonsolidierten Produktionsstandorten 2005 in TEURO

USA* -

Slowenien [T I Einkaufsvolumen bei
nationalen Lieferanten*

Il Ausgaben fiir

Kanada [ L] Léhne und Gehélter

Italien 1

Frankreich I —

Deutschland I —

Bulgarien* L]

Brasilien I

Osterreich N

GroBbritannien* |

T T T T T T T T
0 20.000 40.000 60.000 80.000 100.000 120.000 140.000 160.000

* Die Anteile nationaler Lieferanten der Standorte Welwyn Garden City (GB), Cherven Brjag (Bul) und Tiffin (USA) konnten 2005 nicht ausgewiesen werden.
** Ertragssteuer ohne Beriicksichtigung latenter Steuern und Steuerminderung

Trotz steuerlich begunstiger Standorte (z.B. gibt es in Bulgarien keine Unternehmens-
steuer) fuhrt PALFINGER ca. 90 % der Steuern in Osterreich ab — ein weiteres Bekennt-
nis zu den Wurzeln. In Brasilien fielen 2005 aufgrund von Verwertung von Verlustvor-
tréagen keine Steuern an.

Ein PALFINGER-Produktionsstandort strahlt insbesondere Uiber seine wirtschaftlichen
Verflechtungen positiv auf das Umfeld aus. Besonders ausgepragt sind die Verflech-
tungen mit nationalen Lieferanten in Frankreich und Brasilien. Aber auch in
Osterreich, Deutschland und Italien liegt der Anteil nationaler Lieferanten fir alle
eingekauften Materialien und Vorprodukten bei etwa 50 %. Fur die USA und den
bulgarischen Standort Cherven Brjag lagen die Werte 2005 nicht vor. Im Zuge des
Global Sourcing Programms wird der Anteil nationaler Lieferanten sogar noch steigen
— ein weiteres Plus fur die Regionen!

Nicht ganz so bedeutend wie die wirtschaftlichen Verflechtungen mit Lieferanten,
aber immer noch bedeutsam, sind Finanzstrome Uber L6hne, Gehalter und
dazugehorige Steuern. Einklinfte der 6ffentlichen Hand sind im Vergleich zu den
beiden anderen GréBen nur wenig bedeutsam. Noch geringer sind die Finanzstrome
der offentlichen Hand zu PALFINGER-Standorten in Form von Subventionen. So erhielt
der Standort Lengau (O) im Berichtsjahr Unterstiitzungen in der H6he von 35.000
Euro, der Standort Lébau (D) erhielt Subventionen in der H6he von 6.000 Euro.
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3.4 Spenden und Sponsoring

Spenden und Sponsoring — Konzern

Im Rahmen seiner Marktkommunikation setzt PALFINGER unter anderem auf gezieltes
Sponsoring. Der Schwerpunkt dieser Aktivitaten liegt im Bereich Sport. Das Unter-
nehmen férdert Motor- und Kraftsport-Athleten — gemaB den Anspriichen, die
PALFINGER an seine Produkte stellt: technische Prazision, Kraft und Zuverlassigkeit.

Im Berichtsjahr 2005 wurden rund 170.000 Euro fur derartiges Sponsoring verwendet.
Im Bereich der Kultur hat ein PALFINGER-Produkt — ein Crayler-BM-Mitnahmestapler —
das Mozartjahr 2006 bereits am 1.1.2005 eingelautet. Nicht nur bei der Premiere der
Kulturinitiative ,Roll on Mozart”, sondern auch wahrend des Mozartjahres wird der
Crayler eine ,tragende” Rolle spielen - vor allem fur Mozartkugeln.

Dartber hinaus gilt unser Engagement sozialen Projekten. PALFINGER ist es wichtig,
dass Sozialsponsoring einen hohen Wirkungsgrad beim Empfanger hat. Bei PALFINGER
hat alles eine langfristige Dimension — auch soziales Engagement. Wir wollen keinen
einmaligen Knalleffekt, sondern uns kontinuierlich und nachhaltig engagieren.

Als einer der Hauptsponsoren des AMREF-Marathons in der Salzburger Altstadt leistet
das Unternehmen einen wichtigen Beitrag zur Unterstitzung verschiedener Ent-
wicklungsprojekte in Afrika. Erdbebenopfer in Pakistan erhielten eine Hilfslieferung
mit 1.000 Winterjacken und im kambodschanischen SOS-Kinderdorf Phnom Penh
finanzieren wir den Betrieb des Kindergartens bis ins Jahr 2010. In Summe leisteten
Osterreichische PALFINGER-Gesellschaften 2005 im Sozialsponsoring einen Beitrag von
rund 60.000 Euro.

Engagement der einzelnen Standorte

Ein Teil der Spenden wird von unseren ausléandischen Standorten zur Verfligung
gestellt. Im Berichtsjahr 2005 betrug diese Summe rund 30.000 Euro. Dabei wurden
insbesondere lokale soziale Einrichtungen wie Kindergarten, Feuerwehren oder
Schulen sowie regionale Sportvereine und Kulturinitiativen unterstitzt. An den
nordamerikanischen Standorten wurde auch Solidaritat mit Menschen, die vom
Tsunami und vom Hurricane Katrina betroffen waren, gelebt. Die Spenden in
Bulgarien betrugen rund 5.900 Euro, jene in Brasilien etwa 2.300 Euro. In Caxias do
Sul (Bras.) wurden darUtber hinaus auch Kinder sozial schwacher Familien ausgebildet
(vgl. Kap. 6.4, S. 61).

Die Gesamtsumme fir nachhaltigkeitsrelevante Spenden und Sponsoring betrug 2005
rund 260.000 Euro (0,40 % des EBIT).

Spenden und Sponsoring 2005

Sportsponsoring 168.961
Kultursponsoring (Roll on Mozart) 3.460
Sport- und Kultursponsoring — Konzern 172.421
AMREF-Marathon 20.000
Sportwagenausfahrt Salzburg 5.000
Pakistan Winterjacken 35.300
Sozialsponsoring — Konzern 60.300
Spenden der einzelnen Standorte 30.169

SUMME Sponsoring und Spenden 262.890
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4 PALFINGER-Produkte
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4.1 Sicherheit, Langlebigkeit und Umweltschutz

Investor: Wie hoch ist das Engagement in Forschung und Entwicklung?
Wie werden Sicherheits- und Umweltrisken minimiert?

Kunde: Sind PALFINGER-Produkte sicherer und langlebiger?
Wie zufrieden waren die Kunden 2005 mit PALFINGER-Produkten?

Im Jahr 2005 investierte PALFINGER 10,8 Mio. EUR in Forschung und Entwicklung
sowie in den Aufbau von Kompetenzzentren. Das entspricht 2,1 Prozent des Gesamt-
umsatzes. Die gegentber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres gestiegenen F&E-
Aufwendungen resultieren aus der Integration von BISON-Hubarbeitsbihnen und
RATCLIFF-Ladebordwanden und aus der zielgerichteten Investition in strategische
Projekte im Kran- und Ladebordwandbereich.

Konzernweit arbeiten rund 210 Mitarbeiter/-innen mit technischer Mittel- oder
Hochschulausbildung in den Bereichen Konstruktion, Produktionsplanung, Produkti-
onssteuerung, Produktmanagement, Service und Informationstechnologie. Davon
arbeiten etwa 60 Mitarbeiter/-innen im Kernbereich F&E und Innovation an allen
Entwicklungsstandorten.

Die Schwerpunkte von F&E liegen in der Vervollstandigung der Produktpalette,
Weiterentwicklung und Evaluierung neuer Leichtbaumaterialien, hochfester Feinkorn-
stahle, Sensorik und Ergonomie. Das Containertransfersystem MOBILER wurde 2005
fur den Staatspreis nominiert (Innovation / kombinierter Verkehr), beim Staatspreis
Transportlogistik wurde der 2. Platz erreicht.

Die Zukunftsfahigkeit eines Unternehmens entscheidet sich bei den Produkten und
wie sie die Bedurfnisse der Kunden befriedigen. An ihnen beweist sich, wie innovativ
ein Unternehmen ist. Alle zwei Jahre finden umfassende Kundenbefragungen statt.
2005 wurden mit knapp 1.200 Befragten mehr als doppelt so viele Kunden um ihre
Meinung zu unseren Produkten und unserem Service gebeten als bei der Umfrage
zuvor. Das Feedback war sehr zufrieden stellend. Die Ergebnisse fuhrten zu neuen
Prufungen fur Dichtungen, verbessertem Service (durch Schulungen in Werkstatten)
und mehr Kundennahe (Hallen wurden gemietet etc.).

Fur eine nachhaltige Produktentwicklung sind vor allem folgende Faktoren
entscheidend: Sicherheit, Langlebigkeit sowie Produktékologie und Recyclierbarkeit.
Durch sie kann das Kundenbedurfnis optimal befriedigt werden.

Sicherheit des Produkts

PALFINGER-Produkte tragen schwere Lasten — und damit auch Verantwortung fur

die Sicherheit der Personen, die mit ihnen arbeiten. Die Ubereinstimmung mit den
gesetzlichen Anforderungen ist gewahrleistet: Sémtliche gesetzliche Sicherheitsaufla-
gen wurden weltweit eingehalten. Es mussten 2005 keine Strafzahlungen entrichtet
werden. Auf den nachsten Seiten wird dargestellt, welche Systemverbesserungen im
vergangenen Jahr bei den Produkten eingefuhrt wurden, um die Sicherheit weiter
zu erhdhen.

Optimale Produktsicherheit geht bei uns Gber die gesetzlichen Auflagen hinaus. Wir
wollen nicht nur die maschinenbedingten Unfélle vermeiden, sondern auch solche, die
aufgrund falscher Bedienung passieren konnten.
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Es gibt zwar keine Branchenbenchmarks und keine systematische Erfassung von
Unfallen aufgrund falscher Bedienung. Durch unseren intensiven Kundenkontakt sind
wir dennoch informiert. Diese Informationen dienen uns als Lernquelle zur weiteren
Produktverbesserung.

Einen wichtigen Beitrag zur Unfallpravention liefert das PALFINGER-Schulungs-
zentrum in Kasern (O), das jahrlich einer wachsenden Zahl von Anwendern die sichere
und effiziente Nutzung unserer Produkte vermittelt. Im vergangenen Jahr fanden
Schulungen fur 1.501 Personen statt.
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Langlebigkeit

Die Langlebigkeit zu erhéhen, ist zentral fur die nachhaltige Entwicklung der
PALFINGER-Produkte. Einerseits wird der Kundennutzen damit erhéht. Andererseits
werden natdrliche Ressourcen geschont, wenn ein Produkt lange in Verwendung ist
und nicht durch ein neues ersetzt werden muss. Die tatsachliche Lebensdauer eines
Produktes hangt naturlich von der Anzahl der jahrlichen Betriebsstunden und der
pflegeleichten Behandlung ab. Daher kann auf den nachsten Seiten die Lebensdauer
nur grob angegeben werden. Die Langlebigkeit von PALFINGER-Produkten zeigt sich
darin, dass sie auf dem Gebrauchtwarenmarkt durchgehend einen sehr hohen Preis
erzielen.

Die Grunde fur die Bestandigkeit unserer Produkte: hohe technische Reife, hochwer-
tige Verarbeitung und Schutz der Oberflache durch KTL-Lackierung.

Produktokologie

Umweltauflagen beziehen sich bei PALFINGER in erster Linie auf die Produktion und
nicht auf die Produkte. Ein relevanter Aspekt der Produktokologie ist allerdings die
Wahl des Hydraulikéls. Die meisten unserer Produkte werden auch mit biologischem
Hydraulikdl angeboten. Wie haufig dieses Angebot von unseren Kunden genutzt wird,
ist von einem Produktbereich zum anderen unterschiedlich. Der Vorteil fur den
Kunden ist Risikosicherheit — im Falle einer Beschadigung kommt es zu keiner Konta-
mination von Boden oder Grundwasser.

PALFINGER-Produkte sind prinzipiell sehr gut zerleg- und recyclierbar. Der Produktan-
teil, der wiederverwertet werden kann, liegt durchgehend zwischen 90 und 100 %.

Biologisches Hydraulikdl in PALFINGER-Produkten

RAILWAY LKW BISON CRAYLER TAILLIFT PALIFT
Eisenbahn- Knickarm- Hubarbeits- Mitnahme- Ladebord- Container-
anwendungen krane buhnen stapler wand  wechselsystem
Anteil der
Stiickzahlen,
in denen 20 % 10 % 25 % 5% 0% 0%

Bio-Hydraulikol
eingesetzt wird
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Sebastian, 8 Jahre
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4.2 Unsere Produkte im Detail

Investor: Welche Systemverbesserungen fanden 2005 an den Produkten statt?
Kunde: = Wodurch wurden die PALFINGER-Produkte 2005 sicherer und langlebiger?
Erde: Wie wurde die Umweltperformance der Produkte verbessert?

Vorhang auf fur unsere Produkte! Auf den nachsten Seiten finden Sie wichtige

Neuerungen und Ereignisse zu den Themen Qualitat, Langlebigkeit, Sicherheit,
Produktodkologie und Recyclierbarkeit.

LKW-Knickarmkrane

PALFINGER-Knickarmkrane erhéhen die Flexibilitdt im LKW-Einsatz. Der Kran ist
immer dabei und damit kann man den LKW Uberall be- und entladen. Glter kénnen
auch Uber Hindernisse gehoben werden.

Sicherheit:

Die PALFINGER-Sicherheitsstandards liegen Uber den gesetzlichen Anforderungen und
werden in Dauertests laufend Uberprift. Zur sicheren Handhabung der Krane wurden
2005 etwa 900 Anwender geschult. Es gab 2005 keine gemeldeten maschinenbe-
dingten Unfalle im Einsatz der verkauften Knickarmkrane.

Systemverbesserung 2005:

¢ ISC - Integrated Stability Control zur Uberwachung der Standsicherheit

¢ Verbesserung der Prozesse im Stahlbau

Langlebigkeit:

LKW-Knickarmkrane haben eine Lebensdauer von 6 - 10 Jahren. Grinde fur die hohe
Qualitat sind die Finite-Elemente-Berechnung sowie der Dehnmessstreifen- und
Dauertest.

Produktokologie:
Stahlbaukomponenten, Hydraulikventile, Konsolen und Leitungen kénnen vollstandig
wiederverwertet werden.
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RAILWAY-Eisenbahnanwendungen und BISON-Hubarbeitsbiihnen

Linkes Bild:

Armin, 9 Jahre

- Rechtes Bild:

Lara, 9 Jahre

BISON-Hubarbeitsbtiihnen bieten Menschen einen sicheren Arbeitsplatz an hohen
und schwer zuganglichen Stellen, die bis zu 61 m hoch gelegen sein kénnen.
RAILWAY-Eisenbahn- und Systemlésungen bieten Spezialgerate fur Bauarbeiten auf
Bahnstrecken — vom Baggern abseits der Trassen bis zur Installation von Fahrdrahten
und Tragseilen.

Sicherheit:
2005 wurden keine Unfalle bekannt.

Langlebigkeit: RAILWAY-Eisenbahnanwendungen und BISON-Hubarbeitsbihnen

verfligen Uber eine Lebensdauer von 10-20 Jahren. Grinde sind die hohe technische

Reife und die qualitatsvolle Verarbeitung.

Systemverbesserung fur 2006:

¢ Modularisierung und Standardisierung — dadurch kénnen Ersatzteile in héheren
Serienzahlen hergestellt werden. Der Effekt: Verbesserte Prozesssicherheit und
einfachere Ersatzteilversorgung kénnen bestehende Produkte ldnger im Einsatz
halten.
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Armin, 9 Jahre
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PALIFT-Containerwechselsysteme

Container kénnen Uberall flexibel abgestellt und wieder aufgeladen werden - ganz
unabhangig von baulichen Einrichtungen. Eine wichtige Systemverbesserung 2005
war, dass die Teleskopgerate-Lésungen auch auf CHEM-Norm Ubertragen wurden.
Somit besteht auch auf dem britischen Markt ein Normgerat.

Sicherheit:

Sicherheitsstandards werden klar Gbererfullt: Die neue PALIFT-Teleskop-Produktreihe
bietet deutlich héhere Sicherheit gegen Fehlbedienung oder Mangel am Gerat als die
Vorgangermodelle. Dies ist in dieser Form gesetzlich nicht vorgeschrieben. 2005
wurden in Summe 300 Anwender an 24 Schulungstagen auf die richtige Handhabung
geschult.

Systemverbesserung 2005:

¢ Uberarbeitung des Sicherheitskonzepts fir PALIFT-Teleskop-Baureihe

Langlebigkeit:

Die Lebensdauer eines typischen Produkts, wie etwa des P20, liegt bei Uber 15 Jahren.
Die Grunde liegen im robusten Design, in der Verfligbarkeit von Ersatzteilen und
darin, dass die Kapazitaten nicht zu knapp berechnet sind.

Produktokologie:

Alle neuen Teleskopgerate verfligen serienmaBig Uber ,Soft Stop” — dies reduziert
den Larm beim Be- und Entladen. Das Produkt ist ohne apparativen Aufwand einfach
trennbar.
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TAILLIFT-Ladebordwand

Adrian, 5 Jahre

Mit der PALFINGER-Ladebordwand kénnen TransportgUter stufenfrei von einer Person
vom LKW gerollt werden. Die hintere Bordwand des LKWs dient sowohl als Lift als
auch zum Schutz der GuUter. Ein typischer Einsatzbereich: Lebensmitteltransporte fur
Supermarkte.

Sicherheit:

Die Sicherheitsstandards liegen weit Uber den gesetzlichen Normen: Es existiert ein
Schutz vor Unter- und Uberspannung. Eine Kurzschlusssicherung der Steuerung ist
serienmaBig eingebaut, ebenso der Kolbenstangenschutz. Unfélle gehen darauf
zuruck, dass Ladebordwéande zu stark beladen werden.

Systemverbesserung 2005:

¢ Umstellung von standardmaBig elektrischer auf moderne elektronische Steuerung

Langlebigkeit:

Die Lebensdauer betragt 7-10 Jahre. Ein Grund fur die hohe Qualitat ist etwa die
KTL-Lackierung der Ladebordwand.

Systemverbesserung 2005:

¢ Qualitatsverbesserungen der hydraulischen Zylinder

¢ Eigenfertigung der unterziehbaren Ladebordwand (Slider)

Produktokologie:

Systemverbesserungen 2005/2006:

e Larmreduktion ist wichtig — etwa bei der frihen Anlieferung im Stadtgebiet. 2005
wurde ein neues Aggregat mit Schaumstoffisolierung eingefihrt.

e 2006 sind weitere MaBnahmen zur Larmreduktion in Planung: Die neue Standard-
Ladebordwand Typ PTG 1500 verfugt Uber ein besser gerduschgekapseltes Aggregat
im Haupttragrohr des Hubwerks.
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Samuel, 9 Jahre
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CRAYLER-Mitnahmestapler

Die dieselbetriebenen Stapler transportieren schwere Glter Uber kurze Strecken im
Freien. Ein typischer Einsatz findet sich im Baustoffbereich. Absatzmarkte bestehen
derzeit in Nordamerika und Europa.

Sicherheit:

Alle Stapler entsprechen den landesspezifischen Normen — etwa dem American
National Standard ASME B56.6B, der besondere Auflagen zur Produktion und
Konstruktion eines Mitnahmestaplers aufweist.

Langlebigkeit:

CRAYLER-Mitnahmestapler verfligen Uber eine Lebensdauer von 6-10 Jahren. Die

Komponenten sind im Verbau gut geschitzt und hochwertige Materialien werden

eingesetzt (Rexroth / Poclain).

Systemverbesserung 2005:

¢ RegelmaBige PDCA-Meetings fanden statt — auch mit dem Kundendienst.
+Schwachstellen” des Produktes wurden aus Marktsicht aufgezeichnet,
Verbesserungen ausgearbeitet.

Produktokologie:

Derzeit werden in Einzelfallen Partikelfilter angefordert. Bio-Hydraulikol wird etwas

ofter nachgefragt — etwa beim Einsatz in Quellschutzgebieten.

Systemverbesserung 2005/2006:

¢ Im vergangenen Jahr wurden einige Stapler mit spezieller Lirmddmmung
ausgeliefert. Diese Option soll 2006 fir einige Staplermodelle fix angeboten
werden.
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4.3 Schwerpunktthema: LKW-Knickarmkrane

Im vorliegenden Bericht wird spezieller Fokus auf das Produkt LKW-Knickarmkrane
gelegt, das 71 % am Umsatz hélt und somit als PALFINGER-Hauptprodukt gilt

(vgl. Geschaftsbericht, S. 47).

Geballte Kraft im Gepack

Investor: Wie geht PALFINGER im Produktdesign auf Kundenbedjiirfnisse ein?
Kunde:  Wie trifft PALFINGER die Balance zwischen Hubkraft und Eigengewicht?

Zuverlassigkeit, technische Handhabung, Langlebigkeit und Sicherheit sind fir Anwen-
der der LKW-Krane naturlich wichtig. Von zentraler Bedeutung fur die Wirtschaftlich-
keit sind auch folgende Kundenbedurfnisse:

¢ Maximale Hubkraft: Sie bestimmt, wie effizient die Be- und Entladung der LKWs
erfolgen kann und wie weit die Ladung gehoben werden kann.

e Minimales Gewicht: Jedes Kilo zusatzliches Gewicht durch den Kran bedeutet, dass
ein Kilogramm weniger Nutzlast transportiert werden kann.

Das Interesse an Kranen mit hoher Hubkraft war in den vergangenen Jahren grof.
Dieses Bedurfnis konnte PALFINGER in den vergangenen Jahren befriedigen. Der
starkste PALFINGER-Knickarmkran verfugte 2005 bereits Gber ein maximales Hubmo-
ment von 150 Metertonnen (mt) — 15 Jahre zuvor waren es lediglich 45 mt. Das
entspricht einer Steigerung um 333 %. Fir diese rasante Entwicklung wurde auch
mehr Gewicht im LKW-Aufbau in Kauf genommen. Das durchschnittliche Gewicht
eines LKW-Ladekranes betrug 1990 etwa 900 kg, heute betragt es Gber 2 Tonnen.

Die Effizienz nahm jedoch gewaltig zu: Wahrend in diesen 15 Jahren die Hubkraft um
333 % zunahm, erhéhte sich das Eigengewicht des Krans nur um 137 %. Das Verhaltnis
von Hubmoment zu Krangewicht verbesserte sich damit um 10 bis 15 %. Diese positive
Entwicklung konnte vor allem damit erreicht werden, dass wir hochfestere Stahlsorten
einsetzen.

Entwicklung des Durchschnitts-Gewichts der LKW-Krane
und der maximalen Hebekraft der LKW-Krane

Il Durchschnittsgewicht der LKW-Krane in kg 150
Il Maximale Hebekraft in Metertonnen

- 140

3000

2500

2000 -

1500 -

1000 [

T T T T T T T T T T T T T T T
1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006
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Uberlegungen zu Energieeffizienz der Krane in Produktion und Nutzung

Investor: Okoeffizienz als gewichtiges Verkaufsargument?

Kunde:  Wie hilft mir PALFINGER mit 6koeffizienten Produkten
Betriebskosten sparen?

Erde: Welchen Effekt haben PALFINGER-Produkte auf den Klimawandel?

Es ist uns wichtig, dass die Produkte unseren Anwendern einen sparsamen Einsatz
gewahrleisten. Diese Wirtschaftlichkeit nutzt auch der Umwelt. Effizienter Einsatz
bedeutet bei LKW-Kranen ganz einfach, dass Diesel eingespart wird. Der Kraft- und
Schmierstoffverbrauch hat einen Anteil von 23,5 % an den Gesamtbetriebskosten
eines LKWs im Guterfernverkehr. Damit ist er etwa doppelt so hoch wie der Wertver-
lust des Fahrzeugs. Der Dieselverbrauch ist fur die Endkunden der PALFINGER-LKW-
Krane somit ein entscheidendes Kriterium.

Wie beeinflusst ein PALFINGER-Kran den Dieselverbrauch eines LKWs?

Zusatzgewicht: Zusatzliches Gewicht am LKW erhéht den Beschleunigungs-, Roll-
und Steigerungswiderstand. Auf ebenen StraBen bewirkt eine Tonne zusatzliches
Gewicht einen Mehrverbrauch von 0,4 1/100 km, bei einer ansteigenden StraBe von
1 1/100 km*. Als Durchschnitt nehmen wir einen Mehrverbrauch pro zusatzlicher
Tonne Krangewicht von 0,58 1/100 km an.

Bedeutung fiir die Wirtschaftlichkeit: hoch

Motorleistung fiir den Kran: Der LKW-Motor liefert die Kraft, mit welcher der Kran
die Be- und Entladung vornimmt. Um die maximale Hubkraft und eine optimale
Mehrfachsteuerbarkeit (2 bis 3 Funktionen gleichzeitig) zu erreichen, waren in den
vergangenen Jahren immer hdhere Motorleistungen erforderlich. Wird ein LKW eine
Stunde lang entladen, kann man von einem Verbrauch von mindestens 6 - 20 | Diesel
ausgehen - abhangig von der Belastung des Krans.

Bedeutung fiir die Wirtschaftlichkeit: mittel

Luftwiderstand: PALFINGER-LKW-Knickarmkrane erh6hen auch den Luftwiderstand,
jedoch ist diese GroBe weniger bedeutend. 80% der PALFINGER-Krane sind direkt
hinter der Fahrzeugkabine angebracht, sodass der zusatzliche Luftwiderstand
minimiert ist.

Bedeutung fiir die Wirtschaftlichkeit: gering

Folgendes Beispiel ist eine grobe Einschdatzung und soll helfen, die Effekte auf die
Wirtschaftlichkeit zu demonstrieren:

Eine Gewichtsreduktion eines 2,15 t schweren LKW-Krans um 10 % bewirkt ein
Einsparpotential von Gber 0,1 Euro pro Kilometer. Bei einer Jahresleistung von 60.000
Kilometern sind das etwa 7.000 Euro — bei einer angenommenen Einsatzdauer von

8 Jahren immerhin fast 60.000 Euro. Das bedeutet, dass bei zwei Modellen mit dersel-
ben Hubkraft auf jeden Fall das leichtere die deutlich wirtschaftlichere Entscheidung
ist. Der Umstand, dass pro Kilogramm Eigengewicht ein PALFINGER-Kran heute weit
héhere Hubkraft entwickelt, ist ein deutlicher Beweis fur die Wirtschaftlichkeit unserer
Knickarmkrane!

* Im Stadtverkehr fallt durch den Stop-and-go-Verkehr sogar ein noch deutlich héherer Zusatzverbrauch an. Man kann sich dem Mehrverbrauch aber auch
von einer anderen Seite annahern: Jede Tonne Mehrgewicht durch den Kran bedeutet eine Minderung der Nutzlast. Damit muss ein LKW &fters fahren,
um die gleiche Menge zu transportieren. In dieser Berechnung ware der Mehrverbrauch sogar gréBer als 0,4 - 1 1/100 km, da noch das Eigengewicht des
LKWs zu berticksichtigen ware.



ZURUCK SUCHEN DRUCKEN

Beispiel: Reduktion von LKW-Betriebskosten durch geringeres Kran-Eigengewicht

Durchschnittsgewicht LKW-Kran 2,15t
Angenommene Gewichtsreduktion 10 %
Einsparpotential Diesel fur Kunden 0,125 1/ 100 km
Angenommener Dieselpreis 0,950 Euro / Liter
Einsparung pro km 0,119 Euro / km
Einsparpotential fr Kunden durch geringere

Tankkosten bei einer Annahme von 60.000 km pro Jahr 7.130 Euro / Jahr
Angenommene Einsatzdauer eines Kranes 8 Jahre
Einsparpotential bei durchschnittlicher Einsatzdauer 57.040 Euro

Der Dieselverbrauch wirkt sich nicht nur direkt auf die Betriebskosten eines LKWs
aus, sondern auch auf die Umwelt. Das ist der Grund, warum PALFINGER-Knickarm-
krane nicht nur bei ihrer Herstellung, sondern auch wahrend ihrer Nutzung einen
o6kologischen FuBabdruck hinterlassen. Bei oben genannten Annahmen (Durchschnitts-
gewicht 2,15 t; Mehrverbrauch pro Tonne Zusatzgewicht 0,58 1/100 km, 60.000 km
LKW-Jahresleistung, bei einer angenommenen Einsatzdauer von 8 Jahren) ,erzeugt”
ein LKW-Kran durch den zusatzlichen Treibstoffverbrauch jahrlich 2 Tonnen CO,.

Im vergangenen Jahr produzierten wir eine stattliche Zahl an Knickarmkranen.
Solange sie im Einsatz sein werden, werden sie in Summe etwa 260.000 Tonnen CO,
bewirken. Vergleicht man das mit den Emissionen, die bei der Herstellung in unseren
Werken entstehen, zeigt sich, dass hier die groBten Umweltauswirkungen liegen.
Oder anders ausgedruckt: Eine Gewichtsreduktion der Krane von 10 % wurde fast

so viel CO, einsparen wie die PALFINGER-Werke weltweit jahrlich emittieren.
Gleichzeitig wirden leichtere Krane auch die Stickoxide und Feinstaubemissionen der
LKW-Flotte reduzieren.

Vergleich direkter und indirekter CO,-Emissionen

29.589 t CO,

CO,-Emissionen der PALFINGER-Standorte 2005
(vgl. Kapitel 5.1)

CO,-Effekt der 2005 produzierten Knickarmkrane
wahrend ihrer gesamten Einsatzdauer

260.953 t CO,

Derzeit ist das Bewusstsein fur den Nutzen 6koeffizienter Produkte bei den Kunden
noch wenig vorhanden. Der Vorteil wird aber in Zukunft deutlicher sptrbar werden,
wenn Treibstoffpreise hoch bleiben. Dazu kommt noch ein weiterer Effekt: Geringes
Eigengewicht der PALFINGER-Produkte vermindert auch den eigenen Verbrauch von
Stahl. Ein weiterer Nutzen fur die Sicherheit der Materialversorgung, die Rentabilitat
und die Umwelt.

Hier kann viel bewirkt werden: Selbst eine geringe Reduktion des Eigengewichts
bedeutet einen groBen Nutzen fir Umwelt und Wirtschaftlichkeit. Dies ist eine
Herausforderung, da aufgrund der nachgefragten Leistungszunahme das Gewicht der
Krane bisher zunahm. Aus 6kologischer Sicht wird es auch in Zukunft erforderlich sein,
das Eigengewicht zu minimieren bei gleichzeitiger Maximierung der Hubkraft.
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PALFINGER-Teleskopkran

von Maria, 9 Jahre
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5 Okoeffiziente Produktion
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Folgende Themen haben bei der Erzeugung unserer Produkte 6kologische und
wirtschaftliche Bedeutung: Energieverbrauch, gasférmige Emissionen, Transport,
Wasser und Abwasser, Abfall und Anrainerbedurfnisse/Larmreduktion. Als Basis fur die
im Folgenden dargestellten umweltrelevanten Aspekte diente das Umweltmanage-
mentsystem von Lengau. Dieser Standort ist als Montage- und Produktionsstandort
reprasentativ in seiner Arbeitsweise fur alle weiteren PALFINGER-Werke. In Anlehnung
an seine Umwelterklarung wurde eine umfassende Fragebogenerhebung an allen
Standorten durchgefuhrt. Dabei wurden Kennzahlen, MaBnahmen und eventuelle
Storfalle abgefragt. Die Ergebnisse der einzelnen Kapitel beziehen - falls nicht anders
vermerkt — alle vollkonsolidierten Standorte mit ein. Im Anhang befindet sich ein
umfangreicher Kennzahlenkatalog. Die Entwicklung der Konzern-Nachhaltigkeits-
strategie im Jahr 2006 wird Auswirkungen auf die Wahl zukinftiger MaBnahmen haben.

5.1 Energieeffizienz und Luftemissionen

Investor: Sinkt die Menge an eingesetzter Energie pro Produkteinheit?
Erde: Wie entwickelten sich die gesamten CO,-Emissionen der Produktion?

Die Produktions- und Umsatzsteigerungen bedingten, dass sich in Summe auch der
Energiebedarf aller Standorte erhéhte. Im Vergleich zu einer 30-prozentigen Umsatz-
steigerung erhohte sich der Strombedarf allerdings nur geringfligig. Die Steigerungen
beim Energiebedarf fir Transporte (Diesel) blieben ebenfalls deutlich unter der
Umsatzsteigerung. Eine Gberdurchschnittliche Zunahme war allerdings beim Ver-
brauch von Erdgas festzustellen.

FUr die Erhdhung der Emissionen waren vor allem die beiden neu akquirierten Stand-
orte Lobau (D) und Welwyn Garden City (GB) ausschlaggebend. Beide neuen Standorte
bedingen 62 % des Zuwachses des PALFINGER-Energiebedarfs. Insbesondere letztge-
nannter trug mit einem groBen Erdgasverbrauch wesentlich zur Erhéhung der Energie-
bilanz des Konzerns bei.

Langjahrige Standorte, die bereits 2004 in der Energiebilanz gefiihrt wurden, steiger-
ten ihren Kohlendioxyd-AusstoB im Berichtsjahr nur um 7,2 %. Auch hier ist insbe-
sondere der gestiegene Verbrauch an Heizél, Erd- und FlUssiggas zu nennen, der sich
um ein Funftel erh6hte. Der Stromverbrauch stieg bei den langjahrigen PALFINGER
Standorten nur um 2,5 %. Produktionsverlagerungen bewirkten lokale Verande-
rungen. Dies war etwa beim Stromverbrauch in Lengau und Tenevo beobachtbar.

In Summe glichen sich diese Verlagerungen auf Konzernebene aber aus.

Samtliche Energiequellen - Strom, Diesel, Heizél, Erd- und FlUssiggas — wurden
anhand ihrer CO_- Emissionen vergleichbar gemacht. Strom blieb 2005 der gréBte
Posten in der Klimabilanz. In Summe stiegen die Emissionen um rund 19 %, wodurch
sie klar unter der 30%igen Umsatzsteigerung lagen. Energie wurde damit im Berichts-
jahr deutlich effizienter eingesetzt — ein Nutzen fur Wirtschaft und Umwelt.

Die Zunahme der Effizienz liegt einerseits an der besseren Auslastung und anderer-
seits an den verschiedenen MaBnahmen, die im Berichtsjahr an den Standorten
durchgefuhrt wurden. Wie an den geplanten MaBnahmen fiir 2006 zu erkennen ist,
ist es das erklarte Bestreben von PALFINGER, diese positive Entwicklung fortzusetzen.
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Entwicklung des Energieverbrauchs und der CO_-Emissionen

Zunahme der
CO,-Emissionen ohne
die neu akquirierten

Energie- Energie- Zunahme Standorte Lébau (D)
verbrauch verbrauch der CO, und Welwyn Garden
2004 2005 Emissionen City (GB)
Strom 25.745 MWh 27.411 MWh 6,5 % 25%
Erdgas 2.705.912 m? 4.013.737 m? 54,4 % 19,8 %
Flussiggas 144.642 m? 187.500 m?
Heizol ol 210.000 |
Diesel 303.168 | 362.189 | 19,5 % 13,9 %
SUMME 19,1 % 7.2 %
Umsatzsteigerung 28,8 %
CO,-Emissionen nach Energiequellen Tonnen CO,
29.589t CO,
30.000
Diesel
25.000 24.850 t CO,
20.000 Erdgas/Heiz6l/Fldssiggas
15.000
10.000
5.000
0 Strom

2004

Gramm CO, pro Euro Umsatz

2005

700

66,0
64,0
62,0
60,0

580

540

52,0 -

61,6

Gramm CO, pro Euro Umsatz

56,9

50,0

2004

2005

In der Energiebilanz sind
samtliche vollkonsolidierten
Produktionsstandorte mit
Ausnahme von Tiffin (USA) und
Cherven Brjag (Bul), die erst
2006 in ein konzernweites
Umweltreporting aufgenom-
men werden, enthalten. Der
neu akquirierte Standort Lobau
(D) wurde ab 1.1.2005, der
Standort Welwyn Garden City
ab 1.8.2005 in die
Energiebilanz aufgenommen.
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MaBnahmen zu
Energieeffizienz
und erneuerbarer

Energie: 2005 2006
Kasern (0): - -
Lengau (0): Bauliche EnergiesparmaBnahmen  Projekt mit externem Fernwarme-

durch Fenstertausch und Anbrin-
gung eines Vollwarmeschutzes im
gesamten Burobereich

werk, das erneuerbare Energie-
trager verwendet

Kostendorf (0):

Automatische Heizungsregelung
nach Betriebszeiten und
Wetterverhaltnissen

Ainring (D): Einsatz eines Warmetauschers
und bedarfsorientierte
Steuerung der Lackieranlage;
Lobau (D): Weniger Heizélbedarf durch Weitere neue Hallentore; neue

neue Hallentore

Lackieranlage

Cadelbosco di Sopra (I):

Informationen an Belegschaft
zum energiesparenden Verhalten

Analyse und Reduktion des
Blindleistungsverbrauchs

Caussade (F):

Welwyn Garden City (GB):

Kompressor mit variablen
Einstellungen

Marburg (Slo):

Nutzung der Restwarme der
thermischen Nachverbrennung
zur Gebaudeheizung;

Isolationen, Austausch und
Modifizierung diverser
Anlagenkomponenten am
Zentralheizungssystem

Cherven Brjag (Bul):

Verbesserung der technischen
Ausrustung

Tenevo (Bul):

Optimale Anlagenfuhrung der
Galvanik

Isolierung und Sanierung der
Dachoberlichten, Fassaden-
sanierung, neue energiesparende
Fensterfronten und Windvor-
hange;

Caxias do Sul (Bras):

Analyse und Reduktion des
Energieverbrauchs relevanter
Arbeitsstationen;

Tiffin (USA):

Niagara Falls (KAN):
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Weitere Luftemissionen

Folgende Standorte filhren ber Luftemissionen Aufzeichnungen: Lengau (O),
Koéstendorf (O), Cadelbosco di Sopra (I), Marburg (Slo) und seit 2005 auch Tenevo (Bul),
wobei die beiden Letzteren die héchsten Werte aufwiesen. SO,-Emissionen wurden
nur in Lengau (O) aufgezeichnet, wobei 2005 lediglich 3,6 kg zu verzeichnen waren.

In Summe zeigen die geringen Mengen, dass PALFINGER-Standorte — wie im
Maschinenbau Ublich — keine nennenswerten Luftemissionen wie NOx, CO oder

Staub aufweisen.

Summe aller direkt gemessenen Luftemissionen 2005 an Standorten mit Aufzeichnungen

NOx 4.046 kg
co 2.897 kg
Staub 1.695 kg

5.2 Transport innerhalb des Konzerns

Investor: Wie werden Einsparungspotentiale beim Transport genutzt?
Erde: Steigt der Transportanteil umweltschonender Verkehrsmittel?

Transporte sind deshalb ein relevanter Wirtschafts- und Umweltfaktor, da aufgrund
der internen Arbeitsteilung Komponentenwerke an Montagewerke liefern.

Transportkosten nahmen aufgrund steigender Treibstoffpreise und einzelner
MaBnahmen wie etwa dem Roadpricing in Europa zu. Gleichzeitig nahmen in den
beiden vergangenen Jahren aufgrund der Umsatz- und Produktionssteigerung
Transporte zu — 2004 erhdhten sich die Transporte im Gewicht um 6,6 %, 2005 um

30 %. Entsprechender Nutzen l&sst sich daher auch aus einer Optimierung der Logistik
ableiten. Als wirtschaftlich und 6kologisch sinnvoll erwies sich in den vergangenen
Jahren eine kontinuierliche Erh6hung des Bahnanteils.

Wir sind bestrebt, die wirtschaftliche und 6kologische Optimierung der Transporte in
den nachsten Jahren fortzufthren.

Entwicklung des Einsatzes verschiedener Transportmittel

Flugzeug
100% X
Schiff
Bahn

80% LKW

60%

40%

20%

0% 2003 2004 2005
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Transporte int

100.000
90.000 | 95.025
80.000 -

73.111
70.000 -

68.582
60.000 -
50.000
40.000
30.000 -
20.000 -

10.000

0 T T
2003 2004 2005

Logistik-MaBnahmen 2005:

e Forcierung von Direktlieferungen zur Vermeidung unnétiger Transportwege
und Prozesskosten

¢ Verlagerung von Transporten von LKW auf Schiene - etwa beim Werksverkehr
Marburg-Lengau oder bei Rohmateriallieferungen nach Bulgarien

e Forcierung Seefracht nach Kanada zur Ersatzteilbevorratung und damit
Reduktion der Luftfracht

Geplante Logistik-MaBnahmen fiir 2006:

e \Weltweite Verbesserung im Inventory Management zur Steigerung der
Umschlagshaufigkeit

e EinfGhrung von Barcodes in der Materialwirtschaft

¢ Weitere Forcierung der Seefracht nach Kanada und damit eine Reduktion der
Luftfracht

5.3 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffeinsatz

Entwicklung beim Rohstoffbedarf 2003 2004 2005

Blechbedarf* (in t) 15.491 18.945 33.326

*Bedarf fur ST37, 52, STE460, 690, 890, 960, 1100

Unser wichtigster Rohstoff ist Stahlblech. Im Jahr 2005 wurden 33.326 t bezogen.
2004 betrug unser Blechbedarf 18.945 t. Die Steigerung im Berichtsjahr ist durch die
erhohte Nachfrage nach unseren Produkten zu erklaren.

Wesentlich fur unsere Umweltperformance ist, dass an samtlichen PALFINGER-
Standorten nur noch wasserldsliche Lacke eingesetzt werden. Eine Studie der
TU-Wien an unserem LKW-Knickarmkran PK 11000 belegt, dass nur wenig Kunststoffe
eingesetzt werden (15 kg Kunststoff pro Kran). In unseren Produkten befinden sich
keine nennenswerten Mengen an PVC-haltigen Teilen.

Um den effizienten Einsatz unserer Rohstoffe zu garantieren, werden MaBBnahmen

in verschiedenen Bereichen gesetzt: Verschnittoptimierung, Verpackungsreduktion,
sowie Reduktion des Bedarfs an Hilfs- und Betriebsstoffen.
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MaBnahmen zu
Energieeffizienz und
erneuerbarer Energie:

Getatigte
MafBnahmen 2005

Geplante
MaBnahmen 2006

Kasern (O):

Lengau (0):

Weiterentwicklung der Soft-
ware zur Verschnittoptimierung
Umstellung von Einweg auf
Mehrwegverpackungen bei
Anlieferungen, Reduzierung
des Silikonentferners auf ein
Drittel durch Einsatz eines Alter-
nativprodukts

Weitere Alternativen fur
Loésungsmittel

Kostendorf (0):

Ainring (D):

Ersatz von Kunststoffchips

Lobau (D):

Cadelbosco di Sopra (1):

Caussade (F):

Standardisierung und Reduktion
des Gewichts der neuen T-Ranges

Standardisierung und Reduktion
des Gewichts bei P-Ranges

Welwyn Garden City (GB):

Einsatz dinner Kunststoffver-
packungen anstatt Kartons

Marburg (Slo):

Verwendung von Mehr-
wegpaletten, Weiterentwicklung
der Software zur Verschnitt-
optimierung

Weiterentwicklung der Software
zur Verschnittoptimierung

Cherven Brjag (Bul):

Spezielles Programm zur
Verschachtelung
Optimierung des Werkzeug-
einsatzes

Optimierung des Werkzeug-
einsatzes

Tenevo (Bul):

Nachsortierung zur Wiederver-
wendung vom Verschnitt,
Wiederverwertung von Um-
laufverpackung, systematische
Ol- und Filterreinigung

Minderung Werkzeugverbrauch,
Prozessoptimierung

Caxias do Sul (Bras):

Kontrolle der Stahlabfalle
Verwendung von Mehrweg-
paletten in der Anlieferung

Tiffin (USA):

Verwendung von Mehrweg-
paletten in der Anlieferung

Niagara Falls (KAN):

Verwendung von Mehrweg-
paletten in der Anlieferung
Genaues Abwiegen bei Rohr-
leitungsproduktion statt
Schatzung

Weitere Optimierung der
Rohrleitungs- und Schlauch-
produktion zur Abfallreduktion
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5.4 Wasserverbrauch und Abwasserentsorgung

Investor: Wie werden Risken bei Wasserversorgung und -entsorgung minimiert?
Erde: Wo befinden sich Standorte mit sensibler Wasser- und Entsorgungssituation?

Wasserverbrauch verringert!

Obwohl im Berichtsjahr zwei neu akquirierte Standorte in die Wasserbilanz des
Konzerns aufgenommen wurden, gelang es, den Wasserverbrauch insgesamt zu
senken. 2004 waren es noch 46.189 m3 Wasser, ein Jahr darauf nur noch 43.236.
Insbesondere ist dies auf die Effizienzerhéhung im Standort Marburg (Slo) zurtickzu-
fuhren, wo der Verbrauch halbiert wurde und 2005 somit nur noch bei 7.600 m? lag.
Der groBte Verbraucher im Werk ist die Lackieranlage, wo zuerst MaBnahmen zur
Senkung eingefuhrt wurden. Inzwischen wird moglichst viel Wasser im Verdampfer
geklart und in der Lackiererei wieder verwendet. Frischwasser wird nur noch zur
Erganzung des Wasserkreislaufs verwendet.

Durch die Produktionsverlagerung verringerte sich der Wasserverbrauch in Lengau (O).
Gleichzeitig gelang es allerdings, durch EffizienzmaBnahmen in Tenevo (Bul) den
Verbrauch konstant zu halten: Auch hier wird Brauchwasser im Kreislauf gefuhrt, Filter
wurden installiert und ein Vakuumverdampfer wurde in der Galvanik eingesetzt. Auch in
Caussade wurde 2005 Wasser aus der Waschanlage Uber Filter neu im Kreislauf gefuhrt.

Konzernweiter Wasserverbrauch 2004 2005

46.189 m? 43.236 m?

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung

Beinahe alle Standorte versorgen sich tber die lokale Ortswasserleitung, wodurch in
diesen Fallen stets eine exakte Messung des Verbrauchs vorliegt. Genaue Angaben
sind fir Welwyn Garden City (GB) allerdings aufgrund eines — inzwischen behobenen -
Lecks fur das Jahr 2005 nicht moglich. Auch bei den drei Standorten, die sich Uber
eigene Brunnen versorgen, sind keine Verbrauchsmessungen vorhanden: Cherven
Brjag (Bul), Tiffin (USA) sowie Caxias do Sul (Bras). Letzterer bezieht inzwischen das
Trinkwasser aber bereits ebenfalls aus der Ortswasserleitung.

Fast alle Standorte befinden sich in Gebieten ohne Versorgungsengpasse. Produkti-
onsausfalle bei Prozessen wie Reinigung oder Lackierung sind daher unwahrscheinlich.
Potentielle Engpésse bei knappen Niederschlagen wurden nur von Welwyn Garden
City (GB), Caussade (F) und Caxias do Sul (Bras) gemeldet. Letztgenannter Standort ist
durch den eigenen Brunnen unabhangiger und wird die Wassernutzung 2006 durch
eine Erneuerung der LKW-Waschanlage effizienter gestalten.

Die Entsorgung des Abwassers geschieht ebenfalls in den meisten Fallen Uber 6ffent-
liche Klaranlagen. Késtendorf (O) und die bulgarischen Standorte verfiigen tber
eigene Klaranlagen (Olabscheider bzw. eigene Bio-Klaranlagen). Caxias do Sul (Bras)
wird die betriebseigene Klaranlage 2006 fertig stellen. Dadurch wird mitgeholfen, die
Situation in der Region zu entscharfen, in der die Abwasser der Stadt meist unbehan-
delt in die Umwelt gelangen. Eine potentielle Gefahrenquelle fir die Anrainer des
Standorts wird damit ausgeschaltet.
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5.5 Abfalle und Entsorgung

Investor: Abfalle sind verloren gegangene Rohstoffe — wie entwickelt
sich das Aufkommen?

Erde: Wie entwickelt sich das Aufkommen gefahrlicher Abfalle?

Konzernweite Entwicklung der Abfille 2004 2005
Nicht gefahrliche Abfalle 654 t 1.709 t
gefahrliche Abfalle 1.554 t 1.267 t
Altstoffe / Schrott 6.049 t 6.594 t

Besonders erfreulich in der Abfallentwicklung war, dass trotz Produktionssteigerung
die Menge des gefahrlichen Abfalls deutlich verringert werden konnte. Fast allen
Standorten gelang es, gefahrliche Abfallmengen zu reduzieren. Teilweise ist die
Verbesserung der Daten aber auch auf die Verlagerung der Produktion von Lengau
nach Tenevo zurickzuflhren. Lengau verzeichnete im Berichtsjahr deutlich weniger
gefahrlichen Abfall. Ob gegengleich dazu Tenevo entsprechend mehr Abfille er-
zeugte, kann nicht Uberpritft werden, da die Abfalldaten erst ab 2005 exakt vorliegen.
Ebenfalls keine exakten Abfalldaten fur das Berichtsjahr liegen fur Cherven Brjag (Bul)
sowie Nord- und Stidamerika vor.

Gefahrlicher flussiger Abfall wird in fast allen Standorten Gber nationale Entsorger
einer Behandlung zugeftihrt. Nur in Bulgarien ist diese Moéglichkeit noch nicht gege-
ben, da es bis dato noch keine von Behérden zugelassenen Entsorgungsbetriebe gibt.
Die gefahrlichen Abfallstoffe werden daher am Standort entgiftet, indem Chrom-
VI-haltige Stoffe durch Zusatze neutralisiert werden. Der tbrige Problemstoff wird
gemaB Betriebsgenehmigung im Betriebsgelande zwischengelagert. Hinsichtlich
Lagerung und Handhabung gefahrlicher Stoffe sind von keinem Standort VerstoBe
gegen die lokalen Gesetzgebungen gemeldet.

Best-Practice-Losungen hinsichtlich Wasserverbrauch und Abfallmanagement, die an

einem Standort eingefuhrt wurden, werden zuklnftig auch auf die Umsetzbarkeit an
anderen PALFINGER-Standorten beurteilt.
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5.6 Gute Nachbarschaft

Investor: Sorgt ein gutes Einvernehmen mit den Anrainern fiir reibungslose
Produktionsbedingungen?
Mitarbeiter: Wie gehen die PALFINGER-Standorte auf Anliegen der Anrainer ein?

PALFINGER pflegt eine gute Nachbarschaft. Abgesehen von persénlichen Kontakten
mit Mitarbeitern werden Anrainer in erster Linie Uber regionale Zeitungen und Uber
die Gemeinden informiert. An manchen Standorten gibt es auch direkte Einladungen,
wie etwa in Lébau, wo Anrainer zu den Betriebsfesten eingeladen werden.

In Tenevo (Bul) informieren auch Bildboards und Werbetafeln Gber den Standort.

Die Verantwortung fur Anrainerinformation liegt vor allem beim Werksleiter.

An allen Standorten herrscht ein gutes Einvernehmen mit den Anrainern. Belastungen
durch die Betriebstatigkeiten sind selten und nur in geringem Ausmaf vorhanden.
Sollten dennoch welche auftreten, werden sie von den Standortverantwortlichen ernst
genommen und Lésungen angestrebt. 2005 betrafen negative Auswirkungen folgende
Themenfelder:

LKW-Verkehr

Erhéhte Verkehrsbelastung wurde 2005 an drei Standorten von der lokalen Bevélke-
rung als Belastung empfunden: In Lengau (0), Késtendorf (O) und Niagara Falls (Kan).
In Kanada wurde das Problem von der 6ffentlichen Hand dadurch gelést, dass die
Zufahrt zum Standort auf den lokalen Verkehr sowie auf den Zuliefer- und Abholver-
kehr beschréankt wurde. In Lengau unterstiitzte der Standort Bestrebungen, die lokale
Bevolkerung mit Hilfe einer UmfahrungsstraBe um den kleinen Ort zu entlasten. Die
Lobbyingbemthungen beim Land Oberoésterreich und die Unterschriftenaktion war
ein voller Erfolg: 2006 wird mit dem Bau der UmfahrungsstraBe begonnen.

Betriebslarm

Anrainer sind in Welwyn Garden City (GB) und Caussade (F) einer geringen Belastung
durch Betriebslarm ausgesetzt. In Marburg gab es im Jahr 2005 Beschwerden aufgrund
des nachtlichen Larmpegels in Zuge von Bauarbeiten.

Bei sommerlicher Hitze war auch der Betriebslarm nach auBen zu héren, da die Tore
geoffnet blieben. 2005 wurden daher Larmquellen isoliert, eine Larmschutzwand ist
fur 2006 geplant. In Ainring (D) wurde nach Anrainerbeschwerden ein Larmschutz

fur das Luftungsgeblase installiert.

Dicht an dicht in Caxias do Sul (Bras)

Vor spezielle Herausforderungen ist der Standort Caxias do Sul (Bras) gestellt. Mehr
als die Halfte des Betriebsgelandes ist dicht von Anrainern umschlossen. Die Hauser
befinden sich bis zu 25 Meter direkt neben dem Betriebsgelédnde. Es kommt auch zu
Konflikten mit den Nachbarn um den genauen Verlauf der Grundstticksgrenze des
PALFINGER-Standorts. Die unmittelbare Nahe der Anrainer fuhrt zwangslaufig zu
einer gewissen Belastung durch die Betriebstatigkeit. Luftemissionen konnten durch
die neue Lackieranlage beseitigt werden. Auch die neue Metallgeblasekabine,
welche die alte Sandstrahlanlage abloste, reduzierte die Belastung fir die Nachbarn.
Belastungen durch Abwasser werden 2006 mit der neuen Installation einer Be-
triebsklaranlage gel6st sein. Die prinzipielle Herausforderung durch die unmittelbare
Bebauung wird allerdings bestehen bleiben.
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6 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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6.1 Steigende Beschaftigung

Investor: Mehr Produktivitat! Steigt der Output pro Mitarbeiter?
Biirger und Mitarbeiter: Weniger Arbeitslosigkeit! Schafft PALFINGER Jobs?
Und werden die Arbeiter fix angestellt?

Bei vielen Unternehmen ein typischer Zielkonflikt — der Shareholder Value hungert
nach Produktivitat, die Gesellschaft durstet nach Arbeitsplatzen. Nur dort 16st sich der
Widerspruch, wo gentigend Wachstum vorhanden ist. PALFINGER befindet sich in dieser
Position, denn trotz steigenden Outputs pro Mitarbeiter ist die Nachfrage nach Kranen
und dem Service so groB3, dass in den vergangenen Jahren zuséatzliche Mitarbeiter
notwendig waren. Besonders seit dem Jahr 2004 ist ein rasanter Anstieg der Beschafti-
gung zu verzeichnen. Gleichzeitig stieg seit 2002 auch die Mitarbeiterproduktivitat
kontinuierlich an.

Entwicklung der Beschaftigung und der Mitarbeiterproduktivitat

T T T T T T T T T T T
100,0 110,0 120,0 130,0 140,0 150,0 160,0 170,0 180,0 190,0 200,0
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PALFINGER beschaftigte zum Jahresende 2005 in 20 vollkonsolidierten Gesellschaften

3.326 Mitarbeiter/-innen (ohne Leiharbeitskrafte und Lehrlinge). Im Jahresdurchschnitt

waren 3.087 Mitarbeiter/-innen beschaftigt.

Tatsachlich beschaftigt PALFINGER mehr Personen an seinen Standorten — namlich in
Form von Uberlassenen Arbeitskraften. Im Jahresdurchschnitt waren 239 Leihmitarbei-
ter/-innen beschaftigt, um Kapazitatsengpasse abzudecken. In westeuropaischen
Werken werden sie fur Montage, Stahlbau, Lagerarbeiten und insbesondere zum
SchweiBen eingesetzt. Wahrend etwa in Lengau (0), Késtendorf (O), Ainring (D) und
Cadelbosco di Sopra () die Zahl der eingesetzten Leasingarbeiter 2005 wieder leicht
zurlickging, nahm der Trend in Frankreich und insbesondere in Marburg zu. In Lengau
wurden viele Leiharbeitskrafte im vergangenen Jahr fix Ubernommen.

Anteil Leiharbeit an geleisteten Arbeitsstunden 2005

Kasern (0):

Lengau (0):

Kostendorf (0):

Ainring (D):

Lébau (D):

Cadelbosco di Sopra (I):

Caussade (F):

Welwyn Garden City (GB):

Marburg (Slo):

Cherven Brjag (Bul):

Tenevo (Bul):

Caxias do Sul (Bras):

Tiffin (USA):

Niagara Falls (KAN):
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6.2 Ubernahmen - gut fiir Konzern und Standorte

Investor: Wie stabil ist PALFINGER aufgestellt? Diversifiziert genug?
Zu diversifiziert?
Sorgt eine Ubernahme durch PALFINGER fiir positive

Beschaftigungseffekte?

Biirger und Mitarbeiter:

Eine Grundstrategie von PALFINGER ist, eine stabile Marktentwicklung durch mehrere
Standbeine in attraktiven Markten zu gewahrleisten. Wichtig ist dabei, dass die
Diversifikation bei Produkten passiert, bei denen es noch genug Gemeinsamkeiten gibt,
um eine Synergie bei Einkauf und Montage zu erzielen sowie den Know-how-Transfer
nutzen zu kénnen.

¢ Tenevo, Bulgarien (Ubernahme: 1.7.2003): Der Standort wurde so weit aufgebaut,
dass die Zylinderproduktion vom Standort Lengau (O) verlagert werden konnte.
Mittlerweile werden ca. 70 % des Bedarfes an Hydraulikkomponenten der
PALFINGER-Gruppe durch das Werk Tenevo abgedeckt.

¢ Lébau, Deutschland (Ubernahme: 1.12.2004): BISON PALFINGER mit Sitz in Lobau/
Sachsen ist der fuhrende Hersteller von LKW-montierten Hubarbeitsbihnen.

¢ Welwyn Garden City, GroBbritannien (Ubernahme: 31.7.2005): Im Juni 2005 wurde
nach einer langeren erfolgreichen Zusammenarbeit zwischen PALFINGER und Ratcliff
die vollstandige Ubernahme von Ratcliff Tail Lifts Ltd. durch PALFINGER beschlossen
und unterschrieben. Unter dem Namen RATCLIFF PALFINGER Ltd. bietet das
Unternehmen weiterhin eine weltweit einzigartige Palette an Ladebordwéanden und
Personenliften fur den kommerziellen und privaten Bereich an. Der Standort Welwyn
Garden City beherbergt die Administration, Verkaufs- und Entwicklungsabteilung
und ist auch Produktionsstandort fir RATCLIFF-PALFINGER-Ladebordwénde.

Ubernahmen starken den Konzern, die Synergien niitzen aber auch den Mitarbeitern
des Standorts selbst. In vielen Fallen — etwa bei Welwyn Garden City (GB) und insbeson-
dere bei Tenevo (Bul) — konnte dadurch sogar ein negativer Trend in der Beschaftigung
umgekehrt werden. PALFINGER unterscheidet sich damit von anderen Konzernen, die
Standorte aufkaufen, um Konkurrenz zu zerstéren oder bestehende Unternehmen zu
filetieren. Und PALFINGER unterscheidet sich bewusst von K&ufern, deren erstes Wirt-
schaftsprogramm darin besteht, die Belegschaft des neuen Standorts radikal zu ktrzen.

PALFINGER startet den Integrationsprozess unmittelbar nach einer Akquisition. Uber-
nahmen sind fur die Mitarbeiter schwierige Zeiten, in denen viele Angste entstehen.
Wir sind daher bestrebt, durch eine offene Informationspolitik Sicherheit und Vertrau-
en wachsen zu lassen.

Beschaftigung an Standorten vor und nach der Ubernahme Anzahl der Mitarbeiter (Stichtag 31.12.)
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Vorgehen bei Akquisitionen von neuen Unternehmen

Die Pre- und Post-Merger-Phasen werden durch straffes Projektmanagement in den
Kern-Bereichen Legal, Wertschépfung, Vertrieb, Service, Finanzen, IT, Kommunikation
und HR begleitet. So frih wie moglich beziehen wir die Fihrungsebene des neuen
Unternehmens in das Projekt mit ein und schaffen damit eine gemeinsame Basis des
Verstandnisses fur den zukinftigen Weg. Parallel zur Projekt-Ebene haben wir bei den
letzten beiden Unternehmens-Integrationen einen durch externe Berater begleiteten
Reflexions-Prozess installiert. Dabei ging es uns vordringlich darum, mogliche
Stérungen im Betriebsklima in der sensiblen Integrationsphase frihzeitig zu erkennen
und gegensteuern zu kénnen.

Starkes Bekenntnis zu Caussade!

GUIMA PALFINGER im franzosischen Caussade ist seit 1999 Teil der PALFINGER-Gruppe
und befindet sich in einem Gebiet, das in Bezug auf Arbeitslosigkeit sensibel ist. Der
Standort war zwar nicht von den Banlieu-Unruhen des Jahres 2005 betroffen und die
Beschaftigung nahm in den vergangenen Jahren zu. Dennoch weist die Region immer
noch eine héhere Arbeitslosigkeit als der Landesdurchschnitt auf. Dazu kommt, dass
um Caussade einige Firmen von auslandischen Konzernen tbernommen und bald
darauf geschlossen wurden. So entstanden auch Beflirchtungen, dass GUIMA PALFINGER
dasselbe Schicksal treffen konnte. In einem Zeitungsartikel wurde sogar berichtet, dass
die Produktion bereits abgezogen wurde und das Werk geschlossen sei! Diese Gerlchte
sind falsch und entsprechen auch nicht unserem Umgang mit Akquisitionen. Caussade
ist ein wichtiger Teil der PALFINGER-Familie, der Beschaftigungsstand ist — von gering-
fugigen jahrlichen Schwankungen abgesehen - stabil.

6.3 Unsere Prasenz in der Welt

Investor: Wo verstarkte PALFINGER 2005 seine Prasenz?

Mitarbeiter: Wie sicher ist mein Arbeitsplatz bei PALFINGER in meiner Region?
Gibt es eine Auslagerung in Lander mit niedrigen sozialen und
okologischen Standards?

Die Beschaftigtenzahl zeigt an, wo PALFINGER gunstige Produktionsbedingungen sieht.
Sie zeigt auch, wo wir Hoffnungsmarkte sehen. Denn: Kontakte werden am besten
personlich geknlUpft. Nur dort, wo PALFINGER gut vertreten ist, kdnnen wir Kunden
personlich betreuen und Service erbringen. Die Darstellungen zeigen, wo wir Produkti-
onschancen und neue Markte wahrnehmen. Westeuropa ist bereits gut betreut und
weist kontinuierlich gute Produktionsbedingungen auf. Unsere zunehmende Prasenz in
Osteuropa, Sud- und Nordamerika zeigt, dass wir dort verstarkt FuB fassen wollen.

Gleichzeitig wird ersichtlich, dass unser Engagement in aufkeimenden Markten nicht
zu Lasten der Beschaftigung in bereits etablierten Industrielandern geht. Zweifelsohne:
Verlagerungen finden statt. So hat Tenevo (Bul) in den vergangenen Jahren die
Zylinderproduktion Glbernommen, die friher in Osterreich stattfand. Aber Lengau (O)
hat diesen Ausfall durch neue Tatigkeiten mehr als wettgemacht. Standorte in
Westeuropa bleiben daher verlassliche Arbeitgeber in ihren Regionen.

Aus den Diagrammen ist ersichtlich, dass die Anzahl der Beschaftigten bei PALFINGER
in allen Regionen zunimmt!
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Beschéaftigung bei PALFINGER in Westeuropa Anzahl der Mitarbeiter (Stichtag 31.12.)
2005 888 1749
2004 839 635 1673
2
003 EiE] — 1490 I Bl PALFINGER Osterreich
2002 822 1540 Hl PALFINGER Westeuropa
2001 873 200 1641 (ohne Osterreich)
T T T T T T
0 400 800 1200 1600 2000
Beschéaftigung bei PALFINGER in Osteuropa Anzahl der Mitarbeiter (Stichtag 31.12.)
2005 ' 1 11
2004 N 510
2003 N G2
I Bl Osteuropa
2002 N 7 WS 0] 664 B Tenevo (vor Ubernahme)
2001 Y (| S ] 645
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Beschaftigung bei PALFINGER in Nordamerika Anzahl der Mitarbeiter (Stichtag 31.12.)
2005 ' 1 29
2004 " 1 07
2003 N S 3
2002 N 77
2001 3
T T T T T T T T
0 20 40 60 80 100 120 140
Beschéaftigung bei PALFINGER in Siidamerika Anzahl der Mitarbeiter (Stichtag 31.12.)
2005 [
2004 N 357
2003 N 352
2002 N 356
2001 I 333
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6.4 Ausbildung und Lernen im Unternehmen

Investor: Halt PALFINGER die Mitarbeiter am neuesten Stand?
Wo gibt es am meisten Entwicklungsbedarf?
Mitarbeiter: Kann ich mich bei PALFINGER weiterentwickeln?

Einmal erworbenes Wissen hat meist ein Ablaufdatum und sollte eigentlich wie jede
Investition abgeschrieben werden. Auch bei PALFINGER ist der standige Qualifikations-
Update der Mitarbeiter zentral. Denn: Krane, Stapler, Hubarbeitsbihnen, hydraulische
Bordwande und Containersysteme sind hochkomplexe Produkte — und durchlaufen
komplexe logistische und vertriebliche Prozesse, bevor sie beim Kunden zum Einsatz
kommen. Um dieser Komplexitat gerecht zu werden, brauchen wir Mitarbeiter mit sich
standig erneuernden Fahigkeiten und Kompetenzen.

FUr jeden Mitarbeiter ist hohe Qualifizierung ein starker Garant fur Beschaftigungs-
sicherheit und Wohlstand. Menschen mit gefragten Kompetenzen erzielen héhere
Einkommen und haben hohe Chancen, auch im Falle von Jobverlust leicht wieder eine
hochwertige Beschaftigung zu finden (Employability). Sie sind auch ein Gewinn fur
jede Region — eine positive Aufwartsspirale wird in Gang gesetzt, von der auch der
PALFINGER-Standort letztendlich wieder profitiert.

Betrachtet man die Weiterbildung aller im Diagramm dargestellten PALFINGER-
Standorte, so zeigt sich, dass wir 2005 die Bemihungen verdoppelten. Im vergangenen
Jahr investierte im Durchschnitt ein Mitarbeiter 18 Stunden in Fortbildung (pro Arbei-
ter/-in: 15,7 h; fur Angestellte/Manager/-innen 26,6 h). Zum Vergleich: In den Jahren
davor waren es jeweils nur zehn Stunden. Vergleicht man die ausgewahlten Standorte,
stellt man fest, dass die Werke in Westeuropa und Nordamerika im langjahrigen Schnitt
lagen. Den Schwerpunkt auf Osteuropa und Stdeuropa haben wir 2005 aber eindeutig
verstarkt — insbesondere beim neueren Standort Tenevo (Bul), bei dem viel in den
Mitarbeiteraufbau investiert wurde. PALFINGER tréagt damit zum Know-how-Transfer in
diese Regionen bei.

PALFINGERs Personal- und Organisationsentwicklung

Unsere Weiterbildung ist so ausgerichtet, dass sie die strategischen Ziele des Unterneh-
mens systematisch unterstitzt. Leitprinzip fur alle Aktivitaten ist, mit gezielten Weiter-
bildungsangeboten das Leistungsvermdgen und damit auch das Selbstvertrauen der
Mitarbeiter zu starken. PALFINGER-Mitarbeiter zahlen am Arbeitsmarkt aufgrund ihrer
spezifischen Berufserfahrung und des Ausbildungsstandes immer zu gefragten Kandi-
daten bei anderen Unternehmen.

Der Grundpfeiler der systematischen Personalentwicklung ist das jahrlich zwischen
jeder Fuhrungskraft und jedem Mitarbeiter gefuhrte Mitarbeitergesprach — hier
werden die Ziele des Unternehmens mit den Zielen des Mitarbeiters abgeglichen und
konkrete FordermaBnahmen zur Verbesserung von Leistung und Zusammenarbeit
beschlossen. In diesem Zusammenhang werden auch die jeweiligen Arbeits-Ziele fur
das nachste Jahr definiert und entwicklungsférdernde FortbildungsmaBnahmen
festgelegt.

Das jahrliche Weiterbildungsprogramm ,,PALFINGER-Kolleg” versteht sich als Basispro-
gramm fur grundlegende Qualifikationen — 2005 wurden ausgesuchte externe und
interne Seminare zu den Themen Personlichkeit (z.B. Auftreten, Selbstbewusstsein und
Ausdruck; Gesprachsfihrung, ...), Sprachen, EDV und Technik angeboten.
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Auf Top-Managementebene wird einmal jahrlich eine internationale Flihrungskrafte-
konferenz durchgeflhrt. Dabei wird zunachst ein Szenario des in der Zukunft erforder-
lichen Management-Bedarfes erstellt — und in einem zweiten Schritt systematisch
evaluiert, welche talentierten Mitarbeiter aus der Organisation fur diese Herausforde-
rungen geeignet sein konnten. Fir Positionen, die wir nicht durch Entwicklung aus dem
Unternehmen besetzen kénnen, setzen wir externes Recruiting ein. Es gilt jedoch die
klare Pramisse ,, Aufstieg vor Einstieg”.

Die identifizierten Potentialtrager werden in dafir maBgeschneiderten Weiterbil-
dungs-Programmen auf ihre Aufgaben vorbereitet. Dabei geht es nicht um den bloBen
Erwerb von Management-Wissen und Methoden. Uns liegt daran, dass jede Fihrungs-
kraft durch das Feedback seiner Umgebung auch intensiv an seiner Personlichkeitsent-
wicklung arbeitet. Vorhandene Starken sollen gestarkt und hinderliche Schwachen
kompensiert werden. Wir geben uns nicht mit standardisierten Trainings zufrieden,
wichtig ist uns der nachhaltige Lerneffekt durch Einbeziehen der Fihrungskrafte und
der Arbeitsumgebung des Teilnehmers.

Daruber hinaus ermutigen wir Fihrungskrafte, gemeinsam mit ihren Mitarbeitern

durch Teamentwicklungsprozesse ungenutzte Ressourcen zu aktivieren. Auch das
Coaching von Fuhrungskraften findet positiven Anklang.

Ausbildungsstunden pro Mitarbeiter/-in

Kasern (0): k.A.

Lengau (0): = "

Kostendorf (0): = 1 ;

Ainring (D): k.A.

Lébau (D): I 20,9

Cadelbosco di Sopra (I):
Caussade (F):

Welwyn Garden City (GB): k.A.
Marburg (Slo):
Cherven Brjag (Bul):
Tenevo (Bul):

Caxias do Sul (Bras):

Tiffin (USA): k.A.

Niagara Falls (KAN): 12,6 I Durchschnitt 2003-2005
I 12,3 B 2005
T T T T T T T T
0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0



ZURUCK SUCHEN DRUCKEN

Lehrlingsausbildung in Bulgarien, PESCAR in Brasilien

PALFINGER beschaftigte 2005 weltweit 48 Lehrlinge. Die Erfahrung in der Ausbildung
junger Menschen wird seit einem Jahr nun auch in Bulgarien genutzt, wo es kein
Lehrlingssystem in der staatlichen Ausbildung gibt. Dadurch starken wir die Jugendaus-
bildung in einer Region, die stark von Abwanderung bedroht ist.

Auch unser brasilianischer Standort Caxias do Sul leistet freiwillige Ausbildung. Im
Projekt PESCAR werden jahrlich 20 Teenager aus sozial schwachen Familien zu Mecha-
niker/-innen ausgebildet. Verpflegung, Material, Arbeitsanziige sowie die Infrastruktur
in Form von Rdumen und Unterrichtsmaterialien werden gratis zur Verfligung gestellt.

6.5 Mitarbeiterzufriedenheit und Fluktuation

Investor: Wie halt PALFINGER sein Know-how im Unternehmen?
Mitarbeiter: Wie gut sind die Arbeitsbedingungen bei PALFINGER?

Wahrend ein GrundmafB an Fluktuation fur ein Unternehmen durchaus Dynamik bringt,
wirkt ein Zuviel davon lahmend: Verlassen ausgebildete Krafte das Unternehmen, fliet
auch wertvolles Know-how ab. Und die folgende Personalsuche und Einschulung be-
deutet Aufwand. Besonders bei einem know-how-trachtigen Unternehmen wie
PALFINGER soll die Fluktuation gering bleiben.

Halbjahrlich nehmen alle PALFINGER-Mitarbeiter an einer Umfrage teil. Dabei werden
zehn Fragen nach dem ,, Ampelsystem” beantwortet — Grin ist positiv, Gelb ist noch
befriedigend, Rot bedeutet eine schlechte Bewertung der Situation. Die letzte Befra-
gung 2005 fand im November statt. Dabei zeigten sich generell sehr gute Ergebnisse.
Als Gberwiegend positiv wurden die Kategorien ,,Organisationsziele”, ,Starken”,
JZielklarheit”, ,Freundschaft”, ,Kollegen”, ,Kundenanspruch” und , Arbeitszufrieden-
heit” bewertet. Herausforderungen liegen in den Bereichen , Organisation”, ,, Anerken-
nung” und ,Férderung”. Bei allen Standorten Uberwiegt die positive Einschatzung.
Ausnahmen bilden Cadelbosco di Sopra (I) und Caussade (F), bei denen die Ampeln
Uberwiegend auf ,Gelb” zeigen.
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PALFINGER worldwide: [ ] [ ] [ ] [ | [ ] [ ] [ ]
Ainring (D): . . . . . . .
Caxias do Sul (Bras): . . . . . . . .
Cherven Brjag (Bul): . . . . . . . .
Caussade (F):

Cadelbosco di Sopra (1): . .
Kasern (0): | | | | | | | | |
Késtendorf (O): | | | | | | [ | [ |
Tenevo (Bul): | | | | | | | |
Lengau (0): . . . . . . .
Niagara Falls (KAN), Tiffin (USA): . . . . . .
Marburg (Slo): | | | | | | |

Bl sehr gut

befriedigend
B nicht geniigend
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Bei der Befragung werden die zehn unten angefuhrten Aspekte behandelt.
Die Ergebnisse der Befragung werden naturlich allen Mitarbeitern innerhalb von
3-4 Wochen zuganglich gemacht.

e Ich kenne meine Arbeitsziele bei PALFINGER und sie Gberzeugen mich.

¢ Meine Arbeit fordert mich, meine Starken taglich erfolgreich einzusetzen.

¢ Ich kenne die Anforderungen, die an mich gestellt werden, sehr genau.

¢ Unsere Organisation und mein Arbeitsplatz erméglichen mir meine Arbeit
einwandfrei zu erledigen.

e Mehrere Personen bei PALFINGER (in meiner Abteilung) sind mir menschlich wirklich
wichtig.

¢ Den Kollegen/-innen in meiner Abteilung ist hochwertige Arbeit sehr wichtig.

¢ Meine FUhrungskraft spricht offen mit mir Gber meine Leistungen und schatzt mich
auch als Mensch.

¢ Meine FUhrungskraft unterstitzt meine berufliche Entwicklung und beachtet meine
Vorschlage.

¢ Ich wei3 genau, was unsere Kunden von uns erwarten und wie sie damit zufrieden sind.

e |ch bin stolz, fir PALFINGER zu arbeiten.

Die hohe Zufriedenheit zeigt sich in einer niedrigen Fluktuationsrate. Es gelang in den
vergangenen Jahren sowohl die von Mitarbeiter/-innen initiierte Fluktuationsrate als
auch die allgemeine Fluktuationsrate (inklusive Kindigungen, Entlassungen, Pensionie-
rungen, Karenz) zu senken.

Fluktuation 2005 nach Standorten

Kasern (0): N

Lengau (O): _— Il Mittlere Zu- und Abgénge
Késtendorf (O): - in % an der Beschaftigung
Ainring (D): I 5

Lébau (D): 0

Cadelbosco di Sopra (I): I 1,0

Caussade (F): I 1,7

Welwyn Garden City (GB): 0
Marburg (Slo): | _________IbX3
Cherven Brjag (Bul): 10,2

Tenevo (Bul):

Caxias do Sul (Bras): I 2,8
Tiffin (USA): I 22,9
Niagara Falls (KAN): I 16,3
T T T T T T
0 5 10 15 20 25

Madal-PALFINGER in Brasilien - attraktiver Arbeitgeber

Die brasilianische Wirtschaft ist starken Schwankungen unterworfen — auf Konjunktur-
taler folgen rasch wieder Héhen, in denen die Nachfrage nach unseren Produkten
steigt. Diese ist aber schwer zu befriedigen, da es dann zu einer Knappheit von Arbeits-
kraften kommt. Die Lage verscharft sich insbesondere dadurch, dass um Caxias do Sul
drei groBe Unternehmen zu den Top-Ten-Arbeitgebern Brasiliens zahlen. Fluktuation
erschwerte uns friher bei Madal-PALFINGER das Wirtschaften. 2005 konnte der Trend
aber gebrochen werden. Durch ein umfassendes Human-Resource-Programm sowie
eine Erhdhung der Léhne und Gehalter verbesserte sich unsere Attraktivitat am Arbeits-
markt. Die Fluktuationsrate sank dementsprechend von 3 auf 2,48 %.
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6.6 Gesundheit und Sicherheit

Investor: Was tut PALFINGER, damit die Mitarbeiter gesiinder und
produktiver werden?
Mitarbeiter: Was tut PALFINGER, damit ich bis zur Rente gesund bleibe?

Larm und Emissionen

Der Mindeststandard in allen PALFINGER-Werken flr betroffene Mitarbeiter/-innen ist,
dass Ohrenschutz vorhanden ist und die Anwendung auch tGberpruft wird. Umfas-
sender Larmschutz wie bauliche Einrichtungen, Larmschutz an Maschinen oder die
Anderung von Arbeitsprozessen findet an westeuropéischen Standorten statt. Ein
umfassendes Larmschutzprogramm existiert etwa in Welwyn Garden City (GB). Die
Einschatzung, wie stark Mitarbeiter/-innen von Larm betroffen sind, wird an den
Standorten unterschiedlich streng eingeschatzt.

Zum Schutz vor Schadstoffen in der Luft, die insbesondere beim SchweiBen zum Tragen
kommen, sind an allen Standorten Schutzmasken im Einsatz. Abgesehen von Caxias do
Sul (Bras) verfligen auch alle Standorte zumindest Glber mobile Anlagen, welche die
Emissionen absaugen.

Gesundheitsprogramm PALFIT

PALFIT ist eine grundsatzliche Werthaltung, bei allem was wir tun, das psychische und
physische Wohlbefinden und die Gesundheit der Mitarbeiter/-innen zu erhalten und
zu starken! Wir wissen auch, dass bei einem prozentuell steigenden Anteil alterer
Mitarbeiter in der Zukunft eine besondere Herausforderung darin liegt, Mitarbeiter zu
gesund erhaltender Lebensweise anzuregen. Dazu gehéren vor allem: Schonung des
Bewegungsapparates, Bewegung, psychische Entspannung und gesunde Erndhrung.
Zum umfassenden Wohlbefinden gehort auch das seelische Gleichgewicht — auch hier
wollen wir helfen, Balance zu finden. Das PALFIT-Programm reagiert auf diese Heraus-
forderungen. Es erfasst mittlerweile auch einen Standort in Osteuropa und unser Werk
in Brasilien und soll 2006 in unterschiedlichen Auspragungen auf alle Standorte
ausgeweitet werden. Es wurden im Jahr 2005 unter anderem 700 Std. Physiotherapie,
Screenings und Gesundenuntersuchungen, Rickenschulen, Verbesserungen in der
Mittagsverpflegung, Obstkoérbe, Eintrittskarten fur Fitnesscenter und Vortrage angebo-
ten. Diese MaBnahmen sollen auch 2006 beibehalten werden. Eine Bedarfserhebung
fur 2006 ergab daruber hinaus weitere Aktionen zu Arbeits-Problemstoffen, Alkohol-
missbrauch, Austausch von Gesundheitstipps und weitere Férderung von Sportangebo-
ten. Als zusatzliches Leitthema wird Stressbewaltigung hinzukommen.

Standorte mit Teilnahme am Gesundheitsprogramm PALFIT Teilnahme an PALFIT
Kasern (0): |
Lengau (0): ]
Kostendorf (0): [ |
Ainring (D): .

Lébau (D):

Cadelbosco di Sopra (1):

Caussade (F):

Welwyn Garden City (GB):

Marburg (Slo):

Cherven Brjag (Bul):

Tenevo (Bul): .
Caxias do Sul (Bras): .
Tiffin (USA):

Niagara Falls (KAN):
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HIV/AIDS

Einer unserer Standorte, Caxias do Sul (Bras), befindet sich in einem Gebiet, in dem
vermehrt Falle von HIV/AIDS auftreten. Neben den MaBnahmen der 6ffentlichen Hand
wird auch im Werk Pravention betrieben: Das Thema wird in der ,,Woche zur Unfallver-
hitung” von Experten behandelt. Madal PALFINGER nimmt auch an Programmen zur
Bewusstseinsbildung vor Ferien und vor dem Karneval teil.

Management von Gesundheit und Sicherheit

Das PALFIT-Team tragt die Verantwortung fur Gesundheit an 6sterreichischen und
deutschen Standorten. Es besteht aus dem Human-Resource-Team, dem Betriebsarzt, den
Sicherheitsbeauftragten und dem Betriebsrat. Das Team trifft sich viermal im Jahr.
RegelmaBige Abstimmungen in kleinerer Runde finden maBBnahmenbezogen dazwischen
statt. Im Headquarter ist das ASA-Team fur Sicherheit zustandig. Es besteht aus Betriebs-
arzt, Betriebsrat, der Qualitatssicherung, dem Brandschutzbeauftragten, dem Elektriker
und der Sicherheitsvertrauensperson und trifft sich vierteljahrlich. Auch an den Standor-
ten gibt es Sicherheitsbeauftragte, die meist gemeinsam mit weiteren Personen fur
Unfallpravention und Sicherheit im Werk verantwortlich sind. Die Sicherheitsfachkrafte
sind in den meisten Fallen auch noch mit anderen Aufgaben im Werk betraut.

Die Verantwortung fur Gesundheit und Sicherheit ist im Konzern an die Standorte
delegiert. Es gibt kein zentrales Komitee. Ein Problem, das damit einhergeht, ist, dass
Unfall- und Gesundheitsdaten nicht einheitlich im Konzern vorliegen. Die Vergleichbar-
keit der Werke ist daher eingeschrankt.

Fast alle Lander, in welchen sich PALFINGER-Standorte befinden, verfliigen Uber eine
staatliche Kranken- und Unfallversicherung. Ausnahme bildet lediglich die USA, wo
jedoch unser Betrieb eine betriebliche Versicherung anbietet. Zusatzliche Kranken- und
Unfallversicherungen in Erganzung zur staatlichen Versorgung existieren auch in
Frankreich, Bulgarien, Kanada und Brasilien. Bei Madal PALFINGER im brasilianischen
Caxias do Sul spielt die Gesundheitsthematik eine groBe Rolle, da trotz staatlichen
Versicherungssystems Medikamente fur viele schwer zu finanzieren sind. PALFINGER
finanziert daher einen groBeren Beitrag zum Gesundheitssystem und férdert Kranken-
haus- und Arztbesuche.

Folgende Darstellung gibt eine Ubersicht zu den Ausfallen aufgrund von Krankheit und
Unfallen. Welwyn Garden City (GB) ist aufgrund der Neuakquisition noch nicht erfasst.

Ausfalle 2005 aufgrund von Krankheit / Unfillen Ausfallzeiten in % der Soll-Arbeitszeit
Kasern (0): N 2,40

Lengau (0): I 2,40

Késtendorf (0): I 2,40

Ainring (D): I 2, 14

Lébau (D): I 3,2

Cadelbosco di Sopra (1): I 5,50

Caussade (F): R 6,30

Welwyn Garden City (GB): k.A

Marburg (Slo): I 5,50
Cherven Brjag (Bul): 1 3,90
Tenevo (Bul): I 4,70
Caxias do Sul (Bras): I 1,60
Tiffin (USA): I 0,20
Niagara Falls (KAN): I 1,50
T T T T T T T T T T T
0% 1% 2% 3% 4% 5% 6% 7% 8% 9% 10 %
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Gesundheit und
Sicherheit an
PALFINGER-Standorten:

Erfolge 2005

Geplante MaBnahmen

Kasern (0): Erhoéhtes Gesundheits- und Weitere Steigerung des Gesund-
Korperbewusstsein; PALFIT wird heits- und Sportgedankens als
gerne angenommen und erhalt Ausgleich zum taglichen Stress
Uberaus positives Feedback

Lengau (0): Steigerung des Gesundheitsbe- Wiederkehrende Uberpriifung

wusstseins durch PALFIT; kaum
maschinenbedingte Unfalle

von Maschinen und Anlagen;
sicherheitstechnische Unterwei-
sung aktualisieren

Kostendorf (0):

Geringste Unfallstunden seit
Aufzeichnung; hohe Beteiligung
an Vorsorgeuntersuchung

Keine speziellen MaBnahmen
geplant

Ainring (D): Krankenstand weit unter Larmschutz, PALFIT-Programm
Branchendurchschnitt ausweiten
Lobau (D): keine schwerwiegenden Keine speziellen MaBnahmen
Unfalle vorgefallen geplant
Cadelbosco di Sopra (I): - Keine speziellen MaBnahmen
geplant

Caussade (F):

Weniger Unfalle

Studie Uber Ergonomie,
Accident Enquiry

Welwyn Garden City (GB):

Gute Standards gehalten

Keine speziellen MaBnahmen
geplant

Marburg (Slo):

Einfihrung Helmpflicht

Cherven Brjag (Bul):

Keine schweren Arbeitsunfalle;
geringe Zahl der Unfalle
gehalten

Kontinuierliche Verbesserung;
durch Umbau der Produktions-
halle auch Sicherheit verbessern

Tenevo (Bul):

Lebensversicherung fur alle MA;
jahrlich eine Gesundenuntersu-
chung

neue Schutzkleidung, Ver-
besserung der Absaugung der
SchweiBboxen, Dachsanierung
Oberlicht;

Caxias do Sul (Bras):

Weniger Unfalle durch Praventi-
onskampagne und Erfassen von
»Beinahe-Unfallen”; Gesund-
heitsplan und Betriebs(zahn)arzt
auch far Familienmitglieder der
MA

PALFIT-Programm starten

Tiffin (USA):

Einrichtung eines Sicherheits-
komitees; Sicherheitstrainings

Keine speziellen MaBnahmen
geplant

Niagara Falls (KAN):

Optimierter Materialfluss far den
Shop verbessert Sicherheit

Perstart equipment inspections;
Gefahrenanalyse bei Jobs
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6.7 Chancengleichheit

Investor: Baut PALFINGER heute schon das Image eines fairen Arbeitgebers auf,
um die besten Képfe aus allen Gesellschaftsschichten zu erhalten?

Mitarbeiter: Welche Chancen haben Frauen, gesellschaftliche Randgruppen und
Menschen mit Behinderung bei PALFINGER?

Frauenanteil, Vereinbarung von Beruf und Familie

Der Maschinenbau ist traditionell eine klassische Mannerdomane, der Frauenanteil ist
daher historisch bedingt gering. Insgesamt erhdhte sich der Frauenanteil in den vergan-
genen drei Jahren langsam, aber bestandig. Am gréBten ist der Frauenanteil bei den
Angestellten (26,1%) und bei den Hilfsarbeitskraften (20,1 %). Am geringsten ist er bei
den Arbeiter/-innen, bei denen der Frauenanteil lediglich 2 % ausmacht. Hier bestim-
men insbesondere die Lehrlinge, ob sich der Anteil in Zukunft heben wird — tatsachlich
sind 16 % der Lehrlinge weiblich. Dies ist alleine auf die beiden Standorte Lengau (0O)
und Ainring (D) zurtckzufuhren. Bei Ersterem sind vier von 22 Lehrlingen Madchen, bei
Zweiterem sogar vier von sechs. Der hohe Anteil in Ainring ist damit zu erklaren, dass
junge Menschen in erster Linie fur den Handel ausgebildet werden.

Den héchsten Frauenanteil Gber alle Mitarbeitergruppen hinweg weist Caussade in
Frankreich auf.

Bei den untersuchten Standorten sind 11,6 % der Manager weiblich. Spitzenreiter ist
hier der Standort Tenevo (Bul), wo vier von sieben Posten im mittleren Management
mit Frauen besetzt sind.

PALFINGER macht in der Behandlung seiner Mitarbeiter-/innen keinen Unterschied
zwischen Mann und Frau. Spezielle Programme oder Vorgaben zum Gender Main-
streaming oder zur besseren Vereinbarung von Familie und Beruf sind nicht in Kraft.
Alle Standorte weisen staatlichen Mutterschutz und Karenz auf, eine Rickkehr an den
Standort nach einer Unterbrechung in Folge einer Schwangerschaft ist gesetzlich
verpflichtend. Die Mdéglichkeit zur Teilzeitarbeit ist gegeben, sie wird allerdings nur
an wenigen Standorten intensiv genutzt. Am hochsten ist der Anteil der Teilzeitbe-
schaftigten in Késtendorf (O) (14 Teilzeitbeschéftigte bei 156 Vollzeitarbeitsplatzen)
und Ainring (D) (10 Teilzeitbeschaftigte bei 107 Vollzeitarbeitsplatzen).
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Frauenanteil nach Mitarbeitergruppen 2005

Mittleres
Top- Manage- Ange- Fuhrende Hilfsar-
Management ment  stellte  Arbeiter Arbeiter beitskrafte Lehrlinge
Kasern (0): O O O | |
Lengau (O): O O O O O
B iber 50 %
Kostendorf (O): O O O | | zgzg//
[] unter5%
Ainring (D) D D D D - . — keine Mitarbeiter
Lébau (D): | | | (| (|
Cadelbosco
di Sopra (1): k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
Caussade (F): | - |
Welwyn Garden
City (GB): O O O O O
Marburg (Slo): - | | | | |
Cherven
Brjag (Bul): O O O | -
Tenevo (Bul): [ | - (| | —
Caxias do
Sul (Bras): k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
Tiffin (USA): O O O O
Niagara
Falls (KAN): O O O O O

Mitarbeiter/-innen mit Behinderung

Mitarbeiter/-innen mit Behinderung sind bei PALFINGER gleichwertige und geschatzte
Mitglieder im Team. Dartber hinaus starken sie ein Klima gegenseitiger Solidaritat.
Die beiden Standorte Lengau (O) und Caxias du Sol (Bras) beschaftigen genitigend
Menschen mit Behinderung, um die staatlich vorgegebenen Quoten zu erfillen. Bei
Madal PALFINGER wird die Quote mit 12 Beschaftigten sogar um 50 % Ubererfullt.

Alle europaischen Standorte — mit Ausnahme von GroBbritannien — weisen Mindest-
beschaftigungsquoten fir Menschen mit Behinderung auf. Abgesehen von Lengau (0),
wo die Quote erfillt wird, werden Ausgleichs-Zahlungen fur die Nichterfillung der
staatlichen Vorgaben entrichtet. In Bulgarien mussen ca. 6 % der Arbeitsplatze behin-

dertengerecht ausgestattet sein. Dieser Standard wird eingehalten.
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Wirtschaftlich benachteiligte ethnische Gruppen

Wirtschaftliche Aktivitaten konnen am besten in einem gesellschaftlichen Umfeld
gedeihen, in dem friedliche und gerechte Verhaltnisse vorherrschen. Gibt es gentigend
Austausch zwischen verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen und werden Vorurteile
sowie wirtschaftliche Benachteiligungen abgebaut, herrschen beste Konditionen fir
langfristige wirtschaftliche Aktivitaten vor.

Von allen Produktionsstandorten existieren lediglich um Tenevo (Bul) gesellschaftlich
benachteiligte ethnische Gruppen. Der Standort befindet sich in der Region Tundja, die
27.225 Einwohner aufweist. Der Anteil der turkischen Bevolkerung betragt 9,4 %,
Roma und Sinti machen 4,7 % der Bewohner aus. Diese Anteile werden in der Beleg-
schaft nicht erreicht. Das bulgarische Gesetz zum Schutz vor Diskriminierung verpflich-
tet alle Arbeitgeber bei Einstellungen, Personen aus ethnischen Gruppen zu férdern,
sich um die Verrichtung bestimmter Arbeiten bzw. um bestimmte Stellen zu bewerben.
PALFINGER ist weiters verpflichtet, unter gleichen weiteren Bedingungen die professio-
nelle Entwicklung und Beteiligung von Arbeitern und Angestellten, die einer eth-
nischen Gruppe angehoren und weniger prasent unter der Belegschaft sind, zu férdern
(gultig seit Janner 2004).

6.8 Kommunikation und Partizipation

Investor: Lernt PALFINGER von den Mitarbeitern?
Werden Verbesserungsvorschlage und Beschwerden rechtzeitig wahrgenommen?
Mitarbeiter: Kann ich auf meine Rechte pochen?

Kommunikation

Das richtige MaB an Kommunikation ist das Um und Auf fur eine effiziente Zusammen-
arbeit und ein gutes Betriebsklima. PALFINGER setzt fur den Informationsaustausch
verschiedene Instrumente treffsicher ein:

Zweimal jahrlich findet ein Executive Team Meeting (ETM) mit dem internationalen
Top-Management mit dem Fokus Networking, Information und Diskussion in Osterreich
statt. Zusatzlich sorgen regelmaBige Meetings der Management-Teams in den einzel-
nen Organisationseinheiten dafur, dass Informationsfluss und Entscheidungsfindung
effektiv ablaufen.

Zweimal jahrlich finden an den verschiedenen Standorten ,interne Roadshows” statt.
Die Mitarbeiter/-innen werden dabei Uber die Strategie und den Fortgang der strate-
gischen Projekte informiert. Laufende Information findet in den Standorten Uber
Intranet, Aushange, E-Mailings und Mitarbeiterversammlungen statt. Die konzernweite
Mitarbeiterzeitung (,PIN”) komplettiert das Informationssystem.

Kernstlcke der Kommunikation vor Ort sind Teambesprechungen und Mitarbeiterfih-
rungsgesprache. Dort erhalten die Mitarbeiter allgemeine Information und Gelegen-
heit, Vorschldge bzw. Beschwerden vorzubringen. An manchen Standorten gibt es
spezielle Verfahren, die dartber hinausgehen. RATCLIFF PALFINGER nutzt eigene
Qualitatszirkel. In Tenevo (Bul) und Tiffin (USA) gibt es anonyme ,,Suggestion Boxes”,
andere Standorte planen dies in elektronischer Form via E-Mail. Die beiden bulga-
rischen Standorte Tenevo und Cherven Brjag legen Verbesserungsvorschldage der
Mitarbeiter/-innen einer Kommission vor: Die besten Ideen werden pramiert.
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Die Organisationsentwicklung beruht auf folgenden Prinzipien:

¢ Partnerschaftliche Zusammenarbeit, Respekt vor dem Individuum

¢ Dezentrale Verantwortungen innerhalb definierter Rahmenbedingungen starken
(Unternehmertum zulassen)

¢ Intensiveres Einbeziehen der Mitarbeiter in Gestaltungs- und Entscheidungsprozesse
(Empowerment)

Arbeitnehmerrechte

PALFINGER ist an einem intakten und konstruktiven Dialog mit den Belegschaftsvertre-
tungen sehr interessiert. Wir glauben, dass es einer der gegenwartigen Erfolgsfaktoren
der Unternehmensfuhrung ist, die Interessen der Mitarbeiter mit jenen des Unterneh-
mens gut zu verbinden.

Der Anteil der PALFINGER-Mitarbeiter in unabhangigen Gewerkschaften kann nur
geschatzt werden. In Brasilien ist die Metallgewerkschaft Caxias do Sul sehr stark, bei
Madal PALFINGER sind 100 % der Belegschaft Mitglieder. An &sterreichischen Standor-
ten durfte der Anteil der Gewerkschaftsmitglieder bei etwa 60 % liegen, in Slowenien
bei 48 %, in Deutschland und Frankreich bei unter 10 %. Caussade (F) verfugt dartber
hinaus auch Uber alternative Arbeitnehmervertretungen abseits unabhangiger Gewerk-
schaften, welche die Interessen aller Beschaftigten vertreten: das Hauskomitee, das die
wirtschaftlichen Interessen der Mitarbeiter vertritt, und das Sicherheitskomitee, das die
Erfullung der Sozialgesetze Uberwacht. Welwyn Garden City (GB) hat ein ,,Employee
Forum”.

Arbeitnehmervertretungen an PALFINGER-Standorten

Standorte mit einem von Es gibt nationale Tarif-

Mitarbeiter/-innen vertrage fur die Arbeiter/-innen

gewahlten Betriebsrat und Angestellten der Standorte

Kasern (0 . .

Lengau (0): || |

Késtendorf (0): | |
Ainring (D): .

Lébau (D):
Cadelbosco di Sopra (I): [ ] [ |
Caussade (F): . .

Welwyn Garden City (GB):

Marburg (Slo): . .

Cherven Brjag (Bul):

Tenevo (Bul):

Caxias do Sul (Bras): k.A.
Tiffin (USA):
Niagara Falls (Kan): teilweise
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7 Anhang

72 PALFINGER AG Nachhaltigkeitsbericht 2005

7.1 Uber den Bericht

Der vorliegende Bericht schlieBt an den ersten PALFINGER-Nachhaltigkeitsbericht
2003/2004 an und gewahrt einen tieferen Einblick in Produktion und Produkte.

Die Datenerhebung schloss alle vollkonsolidierten PALFINGER-Standorte mit ein und
erfasste das Kalenderjahr 2005. Seit dem Nachhaltigkeitsbericht 2003/2004 kam der
Standort Ratcliff Palfinger Ltd. (Welwyn Garden City, GB) hinzu. Die Datenerhebung
erfolgte bei den verschiedenen Kapiteln noch nicht vollstandig. In den Kapiteln 3 bis 6
finden sich Tabellen bzw. Diagramme zu Standortdaten. Gesamtzahlen in den Kapiteln
beziehen sich — sofern nicht explizit auf den Konzern verwiesen — auf die Summe der
dort dargestellten Standorte. Sollten die Darstellungen oder Tabellen Lander oder
Regionen zusammenfassen, gelten die Gesamtaussagen des Kapitels fur alle vollkon-
solidierten Produktions- und Montagestandorte der in den Diagrammen und Tabellen
jeweils dargestellten Lander/Regionen.

7.2 Testat des Gutachters

Die ETA Umweltmanagement GmbH, Sustainability Auditors wurde beauftragt

¢ den Nachhaltigkeitsbericht 2005 auf Basis der ihm zugrunde liegenden Daten,
Systeme und Verfahren zu bewerten;

e zu Uberprufen, ob die veréffentlichten Daten richtig sind und die Leistung der
PALFINGER AG umfassend widerspiegeln;

¢ den Umfang, die Ausgewogenheit und die Interpretation der Darstellung kritisch
zu hinterfragen;

¢ den Nachhaltigkeitsbericht zu testieren.

Wir haben unseren Prafungsauftrag an den sich entwickelnden Standards fir die Be-
gutachtung von Nachhaltigkeitsberichten orientiert. Diese sind der AA1000 Assurance
Standard (AA1000), herausgegeben von Accountability, sowie der Leitfaden des
Europaischen Dachverbands der Wirtschaftstreuhander, FEE, ,,Providing Assurance on
Sustainability Reports”.

Unsere Uberprifung umfasste

¢ eine Befragung der Verantwortlichen fur Daten und Informationen im Nachhaltig-
keitsbericht sowie die stichprobenartige Uberpriifung der dahinter liegenden
Managementsysteme und Ablaufe;

¢ eine Bewertung der korrekten, ausgewogenen und konsistenten Darstellung der
Nachhaltigkeitsaspekte und Daten;

¢ die Analyse der Systeme zur Datenerhebung und Auswertung der Leistungskenn-
zahlen in den Bereichen Wirtschaft, Soziales und Umwelt.

Aufgrund der von uns durchgefuhrten systematischen Prafung fanden wir keinen
Hinweis darauf, dass der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht nicht frei von wesentlichen
Fehlern, Auslassungen oder Falschdarstellungen ist. Dabei ist zu berucksichtigen, dass
die Erarbeitung eines konsistenten Kennzahlensystems und die Vereinheitlichung von
internen Anforderungen in den wesentlichen Nachhaltigkeitsbereichen im Aufbau
begriffen sind. Die Datenerhebung erfolgte auf Basis einer konzernweiten Fragebo-
generhebung, bei der sowohl Zahlen als auch wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte
abgefragt wurden. Der Nachhaltigkeitsbericht basiert auf den Ergebnissen dieser
Erhebung. Unterschiedliche Erhebungs- und Berechnungsmodalitaten bei der
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Generierung der Primardaten sind nicht ausgeschlossen. Im Jahr 2006 sollen im Zuge
der Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie auf Basis der Ergebnisse der
Fragebogenerhebung strategische Positionierungen, Ziele und MaBnahmen sowie ein
einheitliches Kennzahlensystem erarbeitet werden.

Detaillierte Empfehlungen fur die Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsberichtes und
-managements wurden dem Management in einem internen Bericht Ubermittelt.

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht wurde in Ubereinstimmung mit dem Leitfaden
der Global Reporting Initiative (GRI 2002) erstellt.

Wien, den 17. Mai 2006

Dr. Christine Jasch Dr. Stefan Gara
Leitende Gutachterin, Wirtschaftstreuhadnderin Leitender Gutachter, Geschaftsfihrer

Als unabhangige Gutachterorganisation wurde beauftragt:

ETA Umweltmanagement GmbH
Sustainability Auditors

A-1040 Wien, Gusshausstr. 21/19
Tel. +43/1/503 72 08-0
office@eta.at / www.eta.at
Registernummer: A-V-001
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7.3 GRI-Index
Aspekte gemaB der Sustainability
Reporting Guidelines (2002)
der Global Reporting Initiative Kapitel Seite
1.1 Vision und Strategie hinsichtlich nachhaltiger Entwicklung 1.4,2.1,2.2 111; 16f
1.2 Stellungnahme des Hauptgeschéaftsfihrers Vorwort 5
2.1-2.6,2.8 Organisationsprofil 1.1,1.2,1.3 6-10
2.7 Art der bedienten Markte 3.1 22f
2.9 Liste von Stakeholdern 1.5 13
2.10 Kontaktperson(en) fur den Bericht Impressum 2
2.11-2.22 Berichtsabgrenzung, Berichtsprofil 7 72
3.1, 3.2 Vorstand, Aufsichtsrate 1.3 10
3.3-3.8 Organisationsstruktur, Verantwortliche und Chancen 2.4 19
und Risken fur nachhaltige Entwicklung 30, 50,
(3.5 und 3.8 nicht behandelt) 61f, 68f,
3.9-3.12 Einbindung von Stakeholdern 4.1, 6.5,
6.8, 5.6
3.13-3.15 Vorsorgeprinzip, freiwillige Vereinbarungen, Mitgliedschaften - -
3.16, 3.17 Grundsatze zur Produktionskette, indirekte Auswirkungen 14,43 12, 37ff
3.18 Lage von Standorten, Veranderung der Tatigkeiten 6.1,6.2 54-57
3.19, 3.20 Nachhaltigkeitsprozess, zertifizierte Managementsysteme 23,24 18f
4.1 GRI Content Index 7.3 74
EC1, 2 Nettoumsatz, geographische Aufteilung der Markte 3.1 22f
EC3-9 Direkte 6konomische Wirkung auf Lieferanten, Mitarbeiter, 3.2,3.3 24-26
Kapitalgeber, 6ffentlichen Sektor
EC10 Spenden 34 27
EN1, EN2 Materialverbrauch (EN2-Recyclinganteil nicht behandelt) 5.3 47f
EN3, 4, 8,9, 10, 17 Energieverbrauch, Emission klimarelevanter Gase, weitere 5.1 42-45
Luftemissionen (EN9 nicht relevant) 4.3 37-39
EN18 Energieverbrauch der wesentlichen Produkte 5.4 48
EN5, EN12 Gesamter Wasserverbrauch, Abwasser
EN6/7 Biodiversitat (nicht relevant) - -
EN11, 12 Gesamtabfallmenge, Freisetzungen von Chemikalien, Olen 5.5 49
und Kraftstoffen
EN14 Signifikante Umweltbelastungen wesentlicher Produkte 43 37-39
EN15 Recyclierbarkeit der Produkte 4.2 32-36
EN16 Falle von Strafzahlungen fur Nichteinhaltung 2.4 19
gesetzlicher Regelungen
EN34 Transport 5.2 45f
LA1, 2 Belegschaft nach Regionen, netto geschaffene Beschaftigung 6.1, 6.3 54-58
LA3, 4 Unabhangige Gewerkschaften, Tarifvertrage, Information, 6.8 68f
Beratung und Verhandlung mit Angestellten
LA5,6,7,8 Gesundheit und Sicherheit 6.6 63-65
LA9 Training und Weiterbildung 6.4 59-61
LA10, 11 Vielfalt und Chancen 6.7 66-68
HR1-7 Menschenrechte in Zulieferkette (nicht relevant — vgl. Statement - -
zu Managementsystemen bei Lieferanten in Kapitel 2.4)
SO1 Beziehung zu Gemeinden 5.6 50
S02, 3 Bestechung und Korruption, politische Unterstitzung, Lobbying 1.3 10
PR1,2,3,8 Grundsatze zu Kundensicherheit und -gesundheit, 4.1 30f

Produktinformation, Kundenzufriedenheit (PR3-Schutz
der Privatsphare nicht relevant)
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7.4 Anhang mit Datentabellen
Die Datentabellen beziehen sich auf alle vollkonsolidierten Fertigungs- und

Assemblierungsstandorte

Tabelle 1: Finanzstrome in Landern mit vollkonsolidierten Fertigungs- und
Assemblierungsstandorten

Einkaufsvolumen Ausgaben Spenden
bei nationalen far Lohne und der einzelnen
in TEURO Lieferanten Gehalter Ertragssteuer** Standorte
Osterreich 81.904 55.352 13.537 3,2
Brasilien 14.009 5.605 0 2,3
Bulgarien 1.130* 3.398 -497 5,8
Deutschland 22.357 9.991 1.325 8,7
Frankreich 22.151 14.091 514 4.5
Italien 9.652 2.864 697 1,0
Kanada 4.928 2.592 378 2,1
Slowenien 1.682 6.591 348 0
USA 0* 2.154 -7 2,6
GroBbritannien 0* 3.713 139

* Die Anteile nationaler Lieferanten der Standorte Welwyn Garden City (GB), Cherven Brjag (Bul) und Tiffin (USA) konnten 2005 nicht ausgewiesen werden.
** Ertragssteuer ohne Beriicksichtigung latenter Steuern und Steuerminderung
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Tabelle 2: CO,-Emissionen 2004/2005 nach Standorten und Quellen

Erdgas/
Flassiggas/

€0, inkg Strom Heizol Diesel SUMME Werke
Kasern (0) 2004 677.082 0 0 677.082
Kasern (0) 2005 656.576 0 0 656.576
Lengau (0) 2004 7.581.756 1.892.400 218.414 9.692.570
Lengau (0)2005 5.305.300 2.046.200 259.336 7.610.836
Késtendorf (O) 2004 667.269 618.000 40.765 1.326.034
Késtendorf (O) 2005 657.145 656.000 47.340 1.360.485
Ainring (D) 2004 181.896 160.535 0 342.431
Ainring (D) 2005 191.542 161.813 0 353.355
Lobau 2004 (D) - - - -
Lébau (D) 2005 426.491 552.300 0 978.791
Cadelbosco di Sopra (1) 2004 478.855 398.830 0 877.685
Cadelbosco di Sopra (I) 2005 506.049 463.234 0 969.283
Caussade (F) 2004 1.378.000 680.000 24.196 2.082.196
Caussade (F) 2005 1.240.200 752.000 31.560 2.023.760
Welwyn Garden City (GB) 2004 - - -

Welwyn Garden City (GB) 2005 285.878 1.634.167 44.491 1.964.535
Marburg (Slo) 2004 4.073.310 1.590.000 39.450 5.702.760
Marburg (Slo) 2005 4.847.647 2.200.000 84.160 7.131.807
Cherven Brjag (Bul) 2004 k. A. k. A. k. A.

Cherven Brjag (Bul) 2005 k. A. k. A. k. A.

Tenevo (Bul) 2004 1.357.123 902.924 95.111 2.355.158
Tenevo (Bul) 2005 3.279.158 1.170.464 95.792 4.545.414
Caxias do Sul (Bras) 2004 1.161.194 59 375.714 1.536.967
Caxias do Sul (Bras) 2005 1.278.812 61 384.616 1.663.489
Tiffin (USA) 2004 k. A. k. A. k. A.

Tiffin (USA) 2005 k. A. k. A. k. A.

Niagara Falls (Kan) 2004 181.896 72.000 3.682 257.578
Niagara Falls (Kan) 2005 211.523 114.000 5.260 330.783
SUMME 2004 17.738.381 6.314.748 797.332 24.850.460
SUMME 2005 18.886.320 9.750.239 952.556 29.589.115

1 KWh = 0,689 kg CO,*
1 m? Erdgas = 2 kg CO,
1 Liter Diesel = 2,63 kg CO,

* Bei der Umrechnung von KWh in CO, wurde konzernweit der Strommix fir Deutschland angewendet (Quelle: GEMIS, Version 2.1, Oko-Institut und Hessisches Ministerium far Umwelt, 1995).
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Tabelle 3: Wasserverbrauch nach Standorten

Wasserverbrauch in Kubikmetern

Kasern (0) 2004 1.688
Kasern (0) 2005 2.031
Lengau (0) 2004 10.200
Lengau (0)2005 7.444
Késtendorf (0) 2004 1.500
Késtendorf (O) 2005 1.500
Ainring (D) 2004 549
Ainring (D) 2005 597
Lobau (D) 2004 -
Lobau (D) 2005 1.963
Cadelbosco di Sopra (l) 2004 713
Cadelbosco di Sopra (1) 2005 1.103
Caussade (F) 2004 3.562
Caussade (F) 2005 3.889
Welwyn Garden City (GB) 2004 -
Welwyn Garden City (GB) 2005 4.617
Marburg (Slo) 2004 16.680
Marburg (Slo) 2005 7.642
Cherven Brjag (Bul) 2004 k.A.
Cherven Brjag (Bul) 2005 k.A.
Tenevo (Bul) 2004 9.271
Tenevo (Bul) 2005 9.754
Caxias do Sul (Bras) 2004 1.584
Caxias do Sul (Bras) 2005 1.608
Tiffin (USA) 2004 k.A.
Tiffin (USA) 2005 k.A.
Niagara Falls (Kan) 2004 442
Niagara Falls (Kan) 2005 1.088
SUMME 2004 46.189
SUMME 2005 43.236
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Tabelle 4: Abfalldaten der einzelnen Standorte

nicht

gefahrliche gefahrliche Altstoffe /
Abfalle in kg Abfalle Abfalle Schrott
Kasern (0) 2004 83.410 28.460 58,9
Kasern (O) 2005 74.526 18.200 73,6
Lengau (0) 2004 289.679 795.098 1.998
Lengau (0)2005 326.504 524.030 1.715
Késtendorf (O) 2004 21.580 12.000 48
Késtendorf (O) 2005 29.500 10.500 59
Ainring (D) 2004 1.500 6.000 20
Ainring (D) 2005 1.500 6.000 20
Lobau (D) 2004 - - -
Loébau (D) 2005 18.300 0 89
Cadelbosco di Sopra (I) 2004 47.064 36.615 12
Cadelbosco di Sopra (I) 2005 27.195 21.930 13
Caussade (F) 2004 172.000 62.800 665
Caussade (F) 2005 178.000 65.000 680
Welwyn Garden City (GB) 2004 - - -
Welwyn Garden City (GB) 2005 80 0 178
Marburg (Slo) 2004 38.800 612.680 2.647
Marburg (Slo) 2005 213.000 619.083 3.008
Cherven Brjag (Bul) 2004 k.A. k.A. k.A.
Cherven Brjag (Bul) 2005 k.A. k.A k.A.
Tenevo (Bul) 2004 k.A. k.A. k.A.
Tenevo (Bul) 2005 840.780 2.500 180
Caxias do Sul (Bras) 2004 k.A. k.A. 600
Caxias do Sul (Bras) 2005 k.A. k.A. 758
Tiffin (USA) 2004 k.A. k.A. k.A.
Tiffin (USA) 2005 k.A. k.A. k.A.
Niagara Falls (Kan) 2004 k.A. k.A. k.A.
Niagara Falls (Kan) 2005 k.A. k.A. k.A.
SUMME 2004 654.033 1.553.653 6.048.850
SUMME 2005 1.709.385 1.267.243 6.593.600
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Tabelle 5: Fluktuation

Mittlere Zu- und Abgéange
in % an der Beschaftigung 2005

Kasern/Lengau/Késtendorf (O) 1.1 %
Ainring (D) 5,0 %
Lébau (D) 0,0 %
Cadelbosco di Sopra (1) 1,0 %
Caussade (F) 1.7 %

Welwyn Garden City (GB)

Marburg (Slo) 2,6 %
Cherven Brjag (Bul) 0,2 %
Tenevo (Bul) 12,0 %
Caxias do Sul (Bras) 2,8 %
Tiffin (USA) 22,9 %
Niagara Falls (Kan) 16,3 %

Tabelle 6: Ausfalle durch Krankheit und Unfille

Ausfallzeiten aufgrund von Krankheit
oder Unfall in % der Soll-Arbeitszeit 2005

Kasern/Lengau/Késtendorf (O) 2,40 %
Ainring (D) 2,14 %
Lébau (D) 3,24 %
Cadelbosco di Sopra (1) 5,50 %
Caussade (F) 6,30 %

Welwyn Garden City (GB)

Marburg (Slo) 5,50 %
Cherven Brjag (Bul) 8,90 %
Tenevo (Bul) 4,70 %
Caxias do Sul (Bras) 1,60 %
Tiffin (USA) 0,20 %
Niagara Falls (Kan) 1,50 %
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PALFINGER AG

PALFINGER Service- und Beteiligungs-GmbH

Area Europe

PALFINGER Europe GmbH
Salzburg

Ratcliff PALFINGER Ltd.
GroBbritannien, Welwyn Garden City

PALFINGER Bermdiller GmbH
Regio Cargo Transporttechnik
BRD, Zomeding-Poring

EPSILON Kran GmbH
Salzburg

S.A.S. Financiere PALFINGER

Frankreich, Caussade

S.A.S. Guima PALFINGER / S.A.S. Guima France
Frankreich, Caussade

PALFINGER GmbH
BRD, Ainring

Bison PALFINGER GmbH
BRD, Lobau

Vollkonsolidierte Standorte

PALFINGER Industrieanlagen GmbH

Area North America

PALFINGER Inc.

Kanada, Niagara Falls

PALFINGER USA, Inc. /
Tiffin Loader Crane Company
USA, Tiffin

Area South America

Madal PALFINGER S.A
Brasilien, Caixas do Sul

Production

PALFINGER produktionstechnik Bulgaria EOOD
Bulgarien, Cherven Brjag

PALFINGER proizvodnja d.o.o

Slowenien, Marburg

PALFINGER Produktionstechnik GmbH /
PALFINGER Gru Idrauliche s.r.l.

Italien, Bolzano



ZURUCK SUCHEN

7N,
i
Sa oV

s
g, Austria - www.palfinger.com

(PALFINGER)

Palfinger AG - Franz-Wolfram-Scherer-StraBe 24 - 5101 Bergheim/Sal




	Nachhaltigkeitsbericht 2005
	Vorwort
	Das Unternehmen
	Die Palfinger AG
	Corporate Governance und SRI
	Mission Statement
	Nachhaltigkeits-Philosophie
	Geschäftsgrundsätze

	Stakeholder

	Nachhaltige Entwicklung bei PALFINGER
	Gesellschaftlicher Nutzen der Produkte
	Themen Nachhaltiger Entwicklung 
	Nachhaltigkeitsprozess
	Nachhaltigkeits-Management 

	Nachhaltiger Wirtschaftserfolg
	Geschäftsentwicklung 
	Marktentwicklung
	Finanzströme an Stakeholder 
	Verflechtung mit dem Umfeld 
	Spenden und Sponsoring 

	PALFINGER-Produkte
	Sicherheit, Langlebigkeit und Umweltschutz
	LKW-Knickarmkrane
	RAILWAY-Eisenbahnanwendungen
	BISON-Hubarbeitsbühnen
	PALIFT-Containerwechselsysteme
	TAILLIFT-Ladebordwand
	CRAYLER-Mitnahmestapler

	Schwerpunkt: LKW-Knickarmkrane
	Überlegungen zu Energieeffizienz der Krane
	Effizienz durch geringeres Kran-Eigengewicht

	Ökoeffiziente Produktion
	Energieeffizienz und Luftemissionen
	Transport innerhalb des Konzerns
	Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffeinsatz
	Wasserverbrauch und Abwasserentsorgung
	Abfälle und Entsorgung
	Gute Nachbarschaft

	Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	Steigende Beschäftigung
	Übernahmen – gut für Konzern und Standorte
	Vorgehen bei Akquisitionen von neuen Unternehmen

	Unsere Präsenz in der Welt
	Ausbildung und Lernen im Unternehmen
	Personal- und Organisationsentwicklung

	Mitarbeiterzufriedenheit und Fluktuation
	Gesundheit und Sicherheit
	Chancengleichheit
	Kommunikation und Partizipation
	Arbeitnehmerrechte


	Anhang
	Über den Bericht
	Testat des Gutachters
	GRI-Index
	Datentabelle: Finanzströme
	Datebtabelle: CO2-Emissionen
	Datentabelle: Wasserverbrauch
	Datentabelle: Abfälle
	Datentabelle: Fluktuation
	Datentabelle: Krankheit, Unfälle


	Impressum
	Vollkonsolidierte Standorte

	www.palfinger.com

	Zurück: 
	Suchen: 
	Drucken: 


